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Für ein lebenswertes Lembach

lembach-online.at

Topaktuelle Nachrichten

aus unserer Gemeinde

Unsere jungen TheaterspielerInnen fanden auch heuer wieder die richtige Mischung aus
Unterhaltung und anspruchsvollem Theater (Seite 28)
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Wir wünschen allen

Lembacherinnen und Lembachern

eine besinnliche Weihnachtszeit

und alles Gute für das Jahr 2009

Jugendtheatergruppe Lembach
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Rückgabe Materialien für

Lembacher Nachrichten

Fotos, CD's, Manuskripte,
Sticks, etc, welche für die
„Lembacher Nachrichten“
oder Lembach-Online.at
bereit gestellt wurden,
können immer sofort nach
Erscheinen der jeweiligen
Ausgabe beim jeweiligen
Redakteur abgeholt werden.
Dies gilt auch für ältere
Ausgaben.
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Wie kann man aktuelle News

eingeben auf www.lembach-

online.at ?

Vereine können ihre Neuigkei-
ten inkl. Fotos direkt ins In-
ternet mittels Passwort ein-
geben ! Das ist von jedem PC
mit Internetanschluss mög-
lich. Somit ist die Lembacher
Bevölkerung immer bestens
über neueste Entwicklungen
informiert. Weit über 300.000
Zugriffe konnte diese Lemba-
cher Internetplattform seit
dem Jahr 2000 bereits
verzeichnen. Vereine und
auch Privatpersonen erhalten
ihr Passwort von Hr.
Reinthaler (Tel. 0650 7777
908) od. Hr. Peherstorfer (Tel.
7265). Oder schicken Sie uns
einfach ein Email mit
Text+Foto und wir geben den
Bericht umgehend ein.
redaktion@
lembach-online.at

Die drei Erscheinungstermine
der LEMBACHER NACHRICHTEN

Redaktionsschluss: 15. März
Erscheinungsdatum: ca. 10. April

Redaktionsschluss: 15. Juni
Erscheinungsdatum: ca. 10. Juli

Redaktionsschluss: 15. November
Erscheinungsdatum: ca. 10. Dezember

INHALTSANGABE

Lembacher Nachrichten Nr. 83

Es gibt jeweils einen Jahres-
plan für Werbeeinschaltungen.
Sollen während des Jahres
neue Werbedesigns verwendet
werden, dann bitte bis spätes-
tens Redaktionsschluss (siehe
links) an die Redaktion ein
JPG in bester Auflösung mai-
len --->>>
redaktion@lembach-online.at

INFORMATION
für Anzeigenkunden

Redaktionsteam der Lembacher Nachrichten

Lieber Leser/innen ! Die neue Ausgabe der Lembacher Nachrichten liegt druckfrisch
vor Ihnen. Erstmals gibt es die Lembacher Nachrichten nun auch in Farbe und mit
textlich etwas einheitlicherem Standard. Wir hoffen, dass Ihnen das neue Design gefällt.

www.Lembach-Online.at

Und das Wort ist Fleisch geworden

und hat unter uns gewohnt, und wir

haben seine Herrlichkeit gesehen,

die Herrlichkeit des einzigen

Sohnes vom Vater

voll Gnade undWahrheit.

Johannes 1,14
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30 Jahre Lembacher Nachrichten: zum Jubiläum
ein großer Schritt in eine färbige Zukunft!
Zum 30-Jahr-Jubiläum (1979 - 2009) unserer Lembacher Nachrichten wird die Gemeindezeitung im
Layout noch professioneller - und vor allem - durchgehend bunt. Alle Bilder ab nun in Farbe!

Vor 30 Jahren wurden
unsere Lembacher
Nachrichten von der
Gemeinde-ÖVP aus der
Taufe gehoben, seither
haben sie sich ständig
technisch enorm wei-
ter entwickelt. Von der
ersten Zeitung aus der
Schreibmaschine bis
zum neuen Redak-
tionssystem über In-
ternet und Farbdruck
war es aber ein her-
ausfordernder Weg.

Viele unserer älteren ÖVP-Ge-
meinderätInnen erinnern sich
noch daran, wie wir anfangs die
Texte mit der mechanischen,
dann mit der elektrischen
Schreibmaschine verfasst und
nach dem Druck einen Abend

lang die Blätter händisch zu-
sammengetragen und mit der
Klammerlmaschine geheftet
haben. Die elektrische
Klammerlmaschine hat meist
nach 2 Stunden überhitzt den
Geist aufgegeben, aber mit den
guten alten, mechanischen
Heftern wurde das Werk zu En-
de gebracht.

Für Fotos haben wir kurze
schwarz-weiß Filmstreifen bei
Fotografen besorgt und zum
Entwickeln gebracht. Sodann
mussten die Bilder für den
Druck noch gerastert werden,
damit halbwegs eine druckfä-
hige Bildqualität erreicht
wurde. Aus Zeitschriften
wurden Schlagzeilenworte, Ka-
rikaturen und Graphiken ausge-
schnitten und zu den Texten
dazu geklebt, um ein inter-
essantes Layout zu erhalten.

Der Computer revolutioniert
die Zeitungsgestaltung

Mit dem Einzug der Personal-
Computer wurde auch die Her-
stellung der Lembacher Nach-
richten einen gewaltigen
Schritt professioneller. Das
Seitenlayout wurde durch ver-
schiedene Schriftarten gefäl-
liger und das Einfügen von
Graphiken und Bildern machte
die Gemeindezeitung noch
attraktiver. Die digitale Foto-
grafie samt Bildbearbeitung am
Computer brachte uns Redak-
teuren schießlich noch einmal
ungeahnte neue Gestaltungs-
werkzeuge.

So sahen die Titelblätter der Lembacher Nachrichten

seit 1979 im Laufe der Jahrzehnte aus.

Unsere ÖVP Lembach ermöglicht allen Vereinen
interessante Berichte samt Farbfotos

Mit dieser Dezember-Ausgabe hat unser Redak-
tionsteam der Lembacher Nachrichten auf ein
modernes Redaktionssystem umgestellt, wobei
die Redakteure von zuhause aus über Internet-
verbindung ihre Zeitungsseiten auf einem Server
im Linzer ÖVP-Gleißnerhaus schreiben und
gestalten können.
Die Landes-ÖVP hat für einen kompletten Farb-
druck vertretbare Preise ausgehandelt, sodass
wir allen unseren Vereinen und Einrichtungen in
Lembach ermöglichen, mit ihren Berichten samt
Farbfotos die Bevölkerung noch eindrucksvoller
zu informieren.
Wir Zeitungsmacher bedanken uns bei der
LEMBACHER WIRTSCHAFT für ihre Unter-
stützung über Inserate und danken den ÖVP-
GEMEINDERÄTEN, welche ihre Sitzungsgelder u.
a. für diese Zeitung und damit auch den Vereinen
zur Verfügung stellen.

Unsere SPARKASSE MÜHLVIERTEL-WEST
unterstützt die LEMBACHER NACHRICHTEN seit

Jahrzehnten. Herzlichen Dank!!!

Liebe Lembacherinnen! Liebe Lembacher!
Vielleicht haben Sie noch eine ältere Ausgabe unserer Ge-
meindezeitung "Lembacher Nachrichten" daheim, vielleicht
sogar eine aus den frühen 1980er Jahren. Wer hat die älteste
Ausgabe noch daheim?
Die Sparkasse Mühlviertel-West bietet für die 3 ältesten LN-
Ausgaben bis 30.12.08 jeweils 1 Euro/Jahr!!!
Ausgeschlossen: ehemalige und aktive LN-MitarbeiterInnen!

Und die Kosten für
den Farbdruck???

Wenn Sie, liebe Leserinnen
und Leser, das neue Erschei-
nungsbild unserer Gemeinde-
zeitung LN auch toll finden
und einen Beitrag zum Farb-
druck leisten möchten:

EIN SPENDEN-ZAHLSCHEIN

LIEGT DER AUSGABE BEI!

!!! Vielen Dank !!!
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Neubau der Bücherei schreitet zügig voran:
Der Rohbau steht, Übersiedlung vor dem Sommer!
Die neue Bücherei und ein öffentliches WC im gemeindeeigenen Markthaus werden 2009 bezugsfertig.

Das lange Warten auf die neuen
Räumlichkeiten hat sich für die
zahlreichen Bücherei-NutzerInnen
gelohnt. 2009 können die rund
10.000 Medien vom feuchten Keller
des Gemeindeamtes endlich ins
Marktplatzhaus übersiedeln. Nach
vielen Jahrzehnten kehrt damit die
Pfarr- u. Gemeindebücherei wieder
dorthin zurück, wo sie schon in den
1960er Jahren untergebracht war.

Markthaus-Nutzungskonzept

aus dem Jahr 1992

Schon beim Kauf des alten
Pfarrheimes im Jahr 1998
durch die Gemeinde habe
ich in den LN über unser
Nutzungskonzept u. a. ge-
schrieben:
"Dass die öffentliche Bü-
cherei bessere Räumlich-
keiten als einen Kellerraum
im Gemeindeamt benötigt,
ist schon lange klar. Und
ein öffentliches WC im
Marktplatzbereich könnte
auch endlich verwirklicht
werden."
Die sehr großen Projekte
"Hauptschulumbau" und
"Alfons-Dorfner-Halle"
haben dann allerdings
doch zu Verzögerungen
beim Neubau der Bücherei
geführt.

Frau Winkler ließ nie locker!

Unsere engagierte Büche-
reileiterin Theresia Winkler
war mit ihrem Mitarbei-
terInnen-Team zwar gedul-

dig, sie vergewisserte sich
aber doch ständig, dass an
diesem Projekt von Seiten
der Marktgemeinde Schritt
um Schritt zur Verwirkli-
chung gesetzt wurden.
Das Übersiedeln der Bü-
cherei wird zwar mit viel
Arbeit verbunden sein, die
Freude über die neuen Ar-
beitsbedingungen in den
schönen Räumen wird
diese Übersiedlungsarbeit
aber mit Sicherheit etwas
erträglicher machen.
Diese neue Bücherei wird
jedenfalls keinen Vergleich
mit anderen Büchereien
scheuen müssen!

Der Rohbau der Bücherei samt öffentlichem

WC wurde weitgehend in Holzbauweise errichtet.

Spielleiten: Quellfassungen saniert und erweitert!
Nach 30 Jahren wurden im November
die 2 Quellfassungen in Spielleiten bei
Pfarrkirchen saniert, wobei eine dritte
Quelle erschlossen werden konnte. Da-
mit wurde die Quellschüttung erhöht
und die Qualität des Wassers gesichert.
Die Grabungsarbeiten konnten vor
Wintereinbruch gerade noch beendet
werden. Rund € 75.000 wurden in
dieses Projekt zur Sicherung unserer
Wasserversorgung investiert, im Früh-
jahr wird dann noch der Quellsammel-
schacht erneuert. Schon 1992 waren die
Quellfassungen in Ollerndorf saniert
worden, nachdem die Quellschüttung
deutlich zurückgegangen war.
Außerdem besteht mit der Wasserge-
nossenschaft Putzleinsdorf seit nun-
mehr über 50 Jahren ein Liefervertrag
über 1 l Wasser/sec.

Die Quellsanierungsbaustelle in Spielleiten gleich in der Nähe des

Pfarrkirchner Freibades

Theresia Winkler möchte den

Gemeindekeller bald verlassen.
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Feuerwehr bekommt 2009 neues Rüstfahrzeug:
FF-Männer haben großzügige Spenden verdient!

Das Land OÖ zahlt 100.000,- und die Gemeinde Lembach 40.000,-. Die Feuerwehr selbst muss rund
25.000 Euro beisteuern und ersucht demnächst die Bevölkerung um großzügige Spenden.

Nach 30 Jahren hat
das alte Mercedes-
Rüstfahrzeug der Fa.
Rosenbauer ausge-
dient und wird durch
ein Magirus-Ivveco-
Fahrzeug der Fa.
Lohr ersetzt.

Seit einigen Jahren war
klar, dass 15 Jahre nach
der Erneuerung des Tank-
löschfahrzeuges auch das
Rüstfahrzeug nicht mehr
dem Stand der Technik
entspricht.
Gemäß der Reihung des
Landesfeuerwehrkom-
mandos und der finanzi-
ellen Zusage unseres Ge-
meindereferenten LR Dr.
Josef Stockinger konnte
der Gemeinderat im No-
vember den Ankauf des
neuen Feuerwehr-Einsatz-
fahrzeuges beschließen.
Die FF-Ausstattungsfirmen
Magirus-Lohr (Stmk) bzw.
Walser (Vbg) stachen die
renommierte Fa. Rosen-
bauer sowohl beim Preis
des Grundfahrzeuges als
auch beim Aufbaukonzept
letztendlich doch in über-
zeugender Weise aus.

Die moderne Geräteausstattung ist bei
allen Fahrzeugen vergleichbar, sie wird
großteils ohnehin von allen Anbietern weit-
gehend zugekauft. Die Fa. Magirus-Lohr
konnte schließlich bei ihrem Fahrzeug mit
dem modernsten Ausstattungskonzept un-
sere Feuerwehr überzeugen. Die Lieferzeit
beträgt 8-9 Monate, sodass im Spätsom-
mer 2009 jedenfalls die Inbetriebnahme
und Fahrzeugsegnung wird stattfinden
können.

Das Fahrzeug ist vollgepackt mit modernstem
Gerät, u. a. mit Bergeschere, Notstromaggre-
gat und Flutlichtmast.

Unsere Feuerwehrmänner
prüfen das Vorführfahrzeug
der Fa. Lohr auf Herz und
Nieren.
Das Ausstattungskonzept
entspricht den Erforder-
nissen bei unterschiedlichs-
ten Einsätzen. Und das
moderne Design gefällt allen
sehr gut.

SeniorInnen-Betreuung jeden Mittwoch im Pfarrheim
Engagierte Frauen knüpfen soziales Netz noch dichter!

Die ARGE "Miteinander - Füreinander" - bestehend aus mittlerweile rund 20 Frauen - verdient einen Sozial-Oscar!

Aus dem von Frau Regina
Aiglstorfer geleiteten
"Stammtisch für
pflegende Angehörige"
heraus ergriff Frau Anne-
marie Hötzendorfer die
Initiative, diese Personen
wenigstens einmal in der
Woche einige Stunden zu
entlasten.

Die Gruppe von 20 Frauen
macht jeweils zu Dritt je-
den Mittwoch von 13 - 17
Uhr Dienst an unseren
pflegebedürftigen Mit-
bürgerInnen. Kaffee, Ku-
chen und Getränke versü-
ßen die Stunden, in denen
Gespräche, einfache Spiele
und Lieder für Abwechs-

lung sorgen. Zwischen 5
und 8 Personen kommen
regelmäßig zu diesen
Nachmittagen ins Pfarr-
heim, damit die Angehö-
rigen einige Stunden Zeit
haben auszuspannen und
persönliche Angelegenhei-
ten zu erledigen.
Dass sich so viele Frauen
bereit erklärt haben mitzu-
arbeiten, ist ein schönes
Zeichen dafür, dass unser
gesellschaftliches Zu-
sammenleben noch intakt
ist. Sollten auch Zubringer-
dienste notwendig werden,
wäre dies eine Möglichkeit
für Männer, auch einen
Beitrag dazu zu leisten.

Im Oktober besuchte ich als Bürgermeister die

Nachmittagsbetreuung im Pfarrheim und konnte

mich von der guten Betreuungsarbeit überzeugen.

Wir haben gemeinsam auch fleißig gesungen.

Als Dank für diese soziale Arbeit habe ich die

engagierten Frauen für Jänner zu einem gemein-

samen Essen eingeladen.
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"Güterweg - Autostraße" nach Hörbich ist endlich fertig!
Vom neuen Güterweg zur desolaten Landesstraße und wieder zurück: Die Geschichte einer Straße

Am 2. Oktober wurde
der neu gebaute Gü-
terweg nach Hörbich
von LHStv Franz
Hiesl eröffnet. Die
Gemeinden Lembach
und Hörbich sorgten
gemeinsam für die
notwendige Verbrei-
terung der Fahrbahn
auf zumindest 4,5 m.

In den 1960er Jahren
wurde der Güterweg nach
Hörbich ausgebaut und
asphaltiert. Etwa 10 Jahre
später wurde dieser GW
dann vom Land OÖ als
Landesstraße übernom-
men und sollte als Ver-
bindung nach Rohrbach
ausgebaut werden.
In den 1980er Jahren
wurde aber mit der Vari-
antenplanung Lembach -
Linz bzw. Rohrbach
schließlich die "Variante 5"
verwirklicht, daraufhin
sollte die Straße nur mehr
bis Hörbich als Landes-
straße erneuert werden.

Einige Jahre Planung

Zeitliche Verzögerungen
bei der Planung und Ein-
wände von Grundbe-
sitzern haben in den letz-
ten Jahren dazu geführt,
dass auch dieser Plan vom
Land OÖ fallen gelassen
wurde, weil die Fahrzeug-
frequenz zu niedrig war.
Daher wurde die wohl
desolateste Landesstraße
vom Land OÖ nur mehr als
Güterweg generalsaniert
und muss nun von den Ge-
meinden übernommen
werden. Die Straße kehrt
also nach über 30 Jahren
wieder in die Verwaltung
der beiden Gemeinden zu-
rück.

Einvernehmen mit den

Grundeigentümern

Dass bei der Trassenfüh-
rung mit allen Grundbe-
sitzern letztendlich doch
das Einvernehmen herge-
stellt werden konnte, ist
auch das Verdienst von
VzBgm Hermann Bruck-
müller und Straßenmeister
Karl Kastner, denen ich da-
für sehr herzlich danke.

Die alte, desolate und sehr gefährlich Straße -
Der Dank der Gemeinden gilt auch den betrof-
fenen Grundbesitzern für die Grundabtretung.

Strm. Kastner, Bgm. Kumpfmüller, LH-Stv.
Hiesl, der mittlerweile neue Wirtschafts-
minister Dr. Mitterlehner und Bgm. Wipp-
linger bei der Eröffnung der Straße am Or-
tseingang von Hörbich.

u.: Die Ökosiedlung konnte vom lästigen Staub
befreit werden. Damit werden nun auch weitere
Abschwemmungen bei starkem Regen verhindert.

r.: Auch der Mühlholzweg konnte nach dem
Kanalbau ausgebaut und generalsaniert werden.

Ökosiedlung, Mühlholzweg,..: in Straßen viel Geld investiert!
u.M.: Durch das Entgegenkom-
men der Hauseigentümer
Höglinger/Hintringer konnte die
Kreuzungssituation Hanrieder-
/Böhmerwaldstr. deutlich ver-
bessert werden.
u.r.: Der Gehweg Tannbergstra-
ße /Habachweg erhöht nun die
Verkehrssicherheit.
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+ Vzbgm. a. D. Dr. Helge Fosen (70)+
Ein lieber Freund istvon uns gegangen!
Nachruf von Bgm. Kumpfmüller beim Begräbnis in Kefermarkt am 19. 9. 2008

"So großartig, wie
wir unseren lieben
Freund Dr. Fosen ge-
kannt haben, genau
so ist er auch zuletzt
seinen schweren
Leidensweg gegan-
gen..."

Die Nachricht vom viel zu
frühen Ableben unseres
Freundes Dr. Helge Fosen
hat viele von uns sehr be-
troffen gemacht.

Mit 70 Jahren ein viel zu früher
Abschied von Dr. Fosen

Als Bürgermeister habe ich
der Trauerfamilie Fosen
unser aller tiefstes Mitge-
fühl ausgesprochen und
dem Verstorbenen den ge-
bührenden allerletzten
Dank abgestattet für sein
sehr großes persönliches
Engagement in den Jahren
1969 – 1983, welche er mit
seiner Familie als Notar in
Lembach verbracht hat.
Frau Adelinde Fosen war in
dieser Zeit Lehrerin an un-
serer Volksschule.

Rühriger Obmann im
Verschönerungsverein

Dr. Fosen war 13 Jahre lang
Notar in Lembach.
Sofort stellte er sich dem
Verschönerungsverein als
Obmann zur Verfügung und
hat sich in dieser Funktion
sehr große Verdienste beim
Neubau des Freibades
1970 durch den Verschöne-
rungsverein erworben.

Dr. Helge Fosen war ein
gesellschaftspolitisch den-
kender Mensch und war
von 1972 – 1984 ÖVP- Ge-
meindeparteiobmann, von

1973 – 1983 war er auch
Vizebürgermeister unserer
Marktgemeinde Lembach.

ÖVP-Gemeindeparteiobmann
und Vizebürgermeister

Dr. Fosen war in all diesen
Jahren ein von allen Seiten
besonders geschätzter Ge-
sprächspartner mit stets
überzeugenden Argu-
menten. Er war auch in
konfliktträchtigen Situa-
tionen immer um eine kon-
struktive Zusammenarbeit
und um eine gute, gemein-
same Lösung bemüht.

Das kulturelle Engagement
war ihm wichtiger Lebens-
inhalt Zeit seines Lebens,
auch in Lembach. So war er
Initiator diverser Kultur-
tage bzw. Kulturveran-
staltungen und er war auch
Mitbegründer unserer
„Lembacher Nachrichten“.

Beherzter Konfliktlöser und
Kulturmensch durch und durch

Dr. Fosen war ein feiner
Mensch mit sehr feinem
Humor. Wer schrieb schon
auf Notarrechnungen bei
der Anrede zB "Euer Hoch-
wohlgeboren".

Dr. Fosen verstand es auf
die Menschen zuzugehen,
auf ihre Probleme einzuge-
hen – er war daher in un-
serer Gemeinde äußerst
beliebt.

Dr. Helge Fosen wird uns
älteren Lembacherinnen
und Lembachern unver-
gesslich bleiben und wir
werden sein Andenken
dankbar in Ehren halten.
Nur wer Dr. Helge Fosen
gekannt hat, weiß, was wir
mit ihm verloren haben!

"... über viele Jahrzehnte hinweg er-
innere ich mich an kein einziges bö-
ses Wort von ihm. So viel konnte gar
nicht schief gehen, dass er dies uns,
seinen Mitarbeiterinnen, nur im An-
flug hätte spüren lassen - da war er
ein viel zu feiner Mensch..."

eine jahrzehntelange Mitarbeiterin

"...bei den vielen beruflich beding-
ten Fahrten nach Lembach spürte
ich seine innere Freude und tiefe
Verbundenheit mit den Leuten dort.
Wir kamen daher auch meist sehr
sehr spät nach Hause...."

Lembacher Gemeinderat 1979

Sitzend Dritter v. l.: Vzbgm Dr. Helge Fosen

Ein sehr
berührender
Nachruf des Sohnes

Einer der Söhne von Dr. Fosen hat beim Begräb-
nis in einem sehr persönlichen Nachruf ein be-
eindruckendes Bild von ihrem lieben Vater ge-
zeichnet. Er hat beschrieben wie gerne der Vater
auf den langen Fahrten zwischen Lembach und
Freistadt bzw. Kefermarkt seinen Kindern immer
wieder alle Märchen und Heldensagen erzählt
hat, wie großartig er mit Konflikten und wie tole-
rant er mit konträren Meinungen der Kinder um-
gegangen ist.
Auch erfuhren wir, dass Dr. Fosen in all den Jah-
ren alle wichtigen Höhlen in Europa erkundet
und über alle seine Reisen sehr detaillierte
Reiseberichte verfasst hat.
Wie sehr er gemütliche Stunden und gute Weine
geschätzt hat, wussten wir Lembacherinnen und
Lembacher natürlich schon längst.
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Gemeinde Lembach dankt 4 Personen für deren
ehrenamtliches Engagement über Jahrzehnte!
Karl Ensbrunner wird 12. Ehrenbürger: 50 Jahre ehrenamtliche Arbeit für Marktgemeinde und Pfarre.
Josef Höfler, Reinalt Walter und Theresia Winkler erhalten die Ehrennadel der Gemeinde in Gold.

Nach 10 Jahren verleiht unsere Ge-
meinde wieder eine Ehrenbürger-
schaft. Karl Ensbrunner war in den
letzten 50 Jahren von der
Gemeindepolitik über die Pfarre bis
hin zur Ortsgeschichte und Kultur
ununterbrochen ehrenamtlich und
arbeitsintensiv tätig.

Ehrenbürger von Lembach
1903 Karl Altwirth, Oberlehrer
1909 Hofrat Dr. Moriz Scheibl, Gerichtsvorsteher
1909Hermann Oberhumer, Bürgermeister
1916 Dr. Johann Nepomuk Hauser, Landeshauptmann
1921 Dr. August Stolz, Gemeindearzt
1928 Hans Czekal, Oberlehrer
1930 Dr. Franz Ensinger, Bezirkshauptmann
1952 Dr. Gustav Windischbauer, Gemeindearzt
1956 Ing. Friedrich Molek, Kapellmeister
1984 Hans Stadler, Dentist
1998 Hofrat Dr. Karl Winkler, BezirkshauptmannJosef Höfler, ehemaliger Gemeindeamtslei-

ter, ist seit seiner Übersiedlung von der
Heimatgemeinde Hörbich nach Lembach vor
etwa 50 Jahren in zahlreichen ehrenamtli-
chen Funktionen tätig, u. a. seit fast 20 Jah-
ren als Obmann unseres Musikvereines.

OSR Reinalt Walter, ehemaliger Volksschul-
direktor, hat - seit er Anfang der 1970er Jah-
re an die HS Lembach kam -ebenfalls in ver-
schiedenen ehrenamtlichen für die Allge-
meinheit gearbeitet, ob in der Gemeindepoli-
tik oder als Gemeindechronist.

Theresia Winkler hat vor über 20 Jahren die
Leitung der kleinen Pfarrbücherei übernom-
men und hat diese mit ihrem Team seither zu
einer der umfangreichsten Bibliothek in der
Region weiterentwickelt. Aber auch in der
Gemeindepolitik und im Sozialbereich war
Frau Winkler ehrenamtlich tätig.

Die ausführliche Laudatio aller Geehrten er-
folgt nach der offiziellen Ehrung in der
nächsten Ausgabe der LN im April 2009.

Kinderbetreuungsatlas 2008 der AK OÖ

Von 42 Gemeinden des Bezirkes haben
nur 7 Gemeinden eine Kinderbetreuung,
welche alle 4 Qualitätskriterien der Ar-
beiterkammer erfüllt (=rosa). Die Ge-
meinde Hörbich profitiert vom Lemba-
cher Angebot.
Unser gutes Betreuungsangebot ist für
junge Familien wichtig, da viele Frauen
beruflich tätig sein wollen oder müssen.
Ein gutes Familienangebot macht die
Gemeinde als Wohnort attraktiver, denn
günstige Baugründe hat heute ohnehin
jede Gemeinde. Aber gute Verkehrsver-
bindungen wie Lembach eher selten!

Ehrennadel-TrägerInnen
in Gold
+ OSR Viktor Mayrhofer, Kultur
Albert Mayer, Straßenmeister
SR Leopoldine Sellner, Gemeindechronistin
Herbert Ranetbauer, Kapellmeister
Rudolf Hötzendorfer, FF-Kommandant
Berta Kumpfmüller, Soziales, Pfarre
Josef Leitenmüller, FF-Kommandant
OSR Herbert Pürchenfellner, Musik u. Theater
Dir. Josef Rossgatterer, Gemeinde, Kultur, Pfarre

in Silber
Rosa Dobretzberger, Goldhaubenobfrau
Alois Dworschak, KB-Obmann, Sport
Margareta Kriegner, Organistin, Pfarre
+ Anton Ratzesberger, Gemeinde, Freibadbau
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Lego-Roboting: SchülerInnen der HS Lembach
steuern selbst gebaute Roboter über Computer!

17 SchülerInnen waren in Linz beim Lego-League-Bewerb erstmals dabei: ein tolles Erlebnis!

Buben und vor allem
Mädchen vermehrt
für Technik zu be-
geistern, ist eines der
Ziele des internatio-
nalen Lego-League-
Bewerbes, bei wel-
chem SchülerInnen
von Hauptschulen,
Polytechnischen
Schulen, Gymnasien
und HTLs sich einer
Fachjury stellen.

Beim Jubiläumsschulfest
2007 wurde die HS Lem-
bach von Architekt DI
Klinglmüller und der Bau-
firma Kumpfmüller mit
Lego-Technikbausätzen
beschenkt. Mit diesen
können die SchülerInnen
Roboter bauen und diese
über ein Computerpro-
gramm dann program-
mieren.
In diesem Schuljahr betei-
ligten sich SchülerInnen
der 4. Klassen auf Initia-
tive ihres EDV-Fachleh-
rers Josef Habringer erst-
mals am Lego-League-
Bewerb.

Spiel - Spaß - und Lernen
Dafür werden vom Veran-
stalter weitere Bausätze
günstig zur Verfügung ge-
stellt, für die Beteiligung
von Mädchen gab es sogar
einen Bausatz extra.
Der „First Lego League“
Wettbewerb wird weltweit
ausgetragen und soll
Jugendliche vermehrt für
Wissenschaft und Technik
begeistern.
Schulwart Trautendorfer
baute wie immer fach-
männisch eigene Expe-
rimentiertische mit Be-
leuchtung, auf denen die

Planunterlagen für die Ro-
boter aufgelegt wurden.

ÖKOFEN u. Fa. Mayr
als Sponsoren für 2 Teams

Die zwei teilnehmenden
Schülergruppen suchten
sich die Firma Ökofen und
den Installateur Mayr als
Leiberl-Sponsoren für den
einheitlichen Auftritt beim
Bewerb in Linz.

Das gestellte Thema:
"Klima -Zusammenhänge"

Dann wurde gebaut, pro-
grammiert und probiert.
Mit Eifer wurde von den
Kindern und den Fachleh-
rerInnen Josef Habringer
und Karin Meixner auch
Freizeit investiert, um
beim Bewerb in Linz be-
stehen zu blamieren.
Die Stimmung in der Päd-
agogischen Hochschule
des Bundes glich jener in
einem Fußballstadion. Es
wurde geschrien, geflucht
und mitgefiebert. Alle
waren mit Eifer dabei und
haben viel gelernt.

Forschen und Programmieren

Der Bewerb soll Jugendli-
che zum Forschen und
Programmieren anregen
und hat bereits zum
dritten Mal stattge-
funden. In Teams von vier
bis zehn SchülerInnen
mussten die Aufgaben be-
wältigt werden: Der Ro-
boterwettkampf mit Tech-
nikbewertung, die Pro-
jektpräsentation und
auch die Teamarbeit.

Pizzaessen als Belohnung

Für einen Spitzenplatz hat
es beim ersten Antreten
noch nicht gereicht, aber
in der Schule gab es mit
den beiden Sponsoren ein
verdientes Pizzaessen.

Gesunde Schule als
weiterer Schwerpunkt

Die HS Lembach absolviert ab heuer rund um
"Gesunde Schule" ein eigenes Programm.
OÖ verleiht den Schulen dafür ein Gütesiegel.

Im Bild: Selbstverteidigungskurs für Mädchen

Das Konzept umfasst die Themenbereiche
Bewegung, Gewalt-/Suchtprävention und
gesunde Ernährung. Selbstverteidigungskurse
für Mädchen, die "Fallschule" zum richtigen
Fallen oder Erste-Hilfe-Kurse sind wichtige An-
liegen. Mit der Aktion "Kids stark machen",
sollen Kinder im Leben leichter zurecht kommen
und den vielen gefährlichen Versuchungen
hoffentlich leichter widerstehen können.

Beim Bewerb in Linz ging es natürlich sehr hektisch zu: Ob der
Roboter dann auch exakt alle Bewegungenmacht, welche
einprogrammiert wurden?
Die MitschülerInnen konnten in der Schule über das Internet
den Bewerbmitverfolgen und hielten die Daumen.
Fa. OKOFEN und Fa. Mayr sponserten die 2 SchülerInnen-
Gruppen für den Bewerb in Linzmit einheitlichen T-Shirts.
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G'schmackiges Bratl in der
Rein mit Mehlknödel und
warmen Speckkrautsalat

Hausgemachte Gramml-
knödel und gebackene
Speckknödel, Blunz'n,
Ripperl und Stelzen

Wir wünschen allen

unseren Gästen ein

frohes Weinachtsfest!

Beim Bruckwirt geht's im Winter in der Küche deftig zu
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Weniger Pendler durch INKOBA
Weitere Wirtschaftsparks im Bezirk Rohrbach sollen Arbeitsplätze in der Region langfristig sichern

Nach dem Modell des
INKOBA in Witzersdorf
sollen neue Betriebsbauge-
biete im Raum St. Martin –
Niederwaldkirchen, rund
um Rohrbach bzw. im Ge-
biet Altenfelden - Lembach
einschließlich des be-
stehenden INKOBA Be-
reichs entstehen. Speziell
für junge Menschen
können neu entstehende
Betriebe Zukunftsperspek-
tiven schaffen und somit
der Abwanderung aus

unserer Region entgegen-
wirken. Außerdem kann es
für unseren Bezirk nur
förderlich sein, wenn der
Arbeitskräfteabfluss in den
Zentralraum eingeschränkt
wird.
Der Gemeinderat be-
schließt daher, sich
grundsätzlich an der
interkommunalen Zusam-
menarbeit zur Entwicklung
und Vermarktung von
Betriebsstandorten zu
beteiligen.

Erfolgreiches INKOBA-Projekt soll sich im Bezirk wiederholen

Neue Richtlinien der Herstellung des
Wasser- und Kanalanschlusses durch
die Gemeinde
Bei privaten Neubauten wurde die Herstel-
lung des Kanal- und Wasseranschlusses bis
zur Grundgrenze einschließlich des
Wasserleitungsschiebers bisher von der Ge-
meinde Lembach übernommen. Dass auch
bestehende Gebäude manchmal neu an das
Wasserleitungs- bzw. Kanalnetz anzu-
schließen waren, wurde bei dieser seit dem
Jahr 2004 bestehenden Regelung übersehen.
Diese Ungleichbehandlung wurde mit Ge-
meinderatsbeschluss vom 17. September
2008 aufgehoben.

Finanzierung durch Land OÖ ist gesichert - langjähriges Vorhaben wird umgesetzt

Erste Eindrücke der zukünftigen Bibliothek

Aus dem Gemeinderat

Auf den folgenden zwei Seiten erhalten
Sie Informationen über Gemeinderats-
beschlüsse der letzten Monate. Weiters
berichte ich als Kulturausschussobmann
und Mitarbeiter des Kultursprungs über
das aktuelle Kulturgeschehen in der
"Kultursprungregion".

ÖVP-Gemeindevorstand

Hans Lindorfer

Gemeinde Lembach und Land
OÖ teilen sich die
Finanzierung der Errichtung
der öffentlichen Bücherei und
der öffentlichen WC-Anlage.

Der Bau der Bücherei und dem
öffentlichem WC schreitet plan-
mäßig voran. Mit der Fertigstel-
lung dieses Projektes kann Mitte

des kommenden Jahres
ge-rechnet werden. Die
Baukosten in der Höhe von
440.863 € werden durch Land
und Gemeinde finanziert. Der
Gemeinde-beitrag aus dem
Spar-kassenverkaufserlös beträgt
216.327 €, der Restbetrag von
224.536 € kommt vom Land
OÖ .
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Gemeinde Lembach
erwirbt Gehweg

Regelrecht gestürmt wurden die im
Verlauf des Herbstprogramms angebo-
tenen Kinderveranstaltungen. 300 Besu-
cher beim Kasperltheater in Putzleinsdorf
und über 400 Besucher bei den Kisi Kids
in der Alfons Dorfner Halle verdeutlichen
dies. Der Kultursprung möchte diesem
Trend gerecht werden und im Frühjahr
des kommenden Jahres einen Schwer-
punkt im Kinder- und Jugendbereich
setzen.

Aufwachsen heißt daher das neue Thema.
Alle Kulturveranstalter sind also wieder
aufgerufen, sich wie bisher am gemein-
samen Kulturprogramm zu beteiligen und
nach Möglichkeit unseren Themen-
schwerpunkt zu unterstützen.

Wirtschafts - und Umweltförderungen
werden neu geregelt

In den Prüfungsberichten
der Bezirkshauptmann-
schaft Rohrbach wurde
immer wieder darauf hin-
gewiesen, dass die Ge-
meinde Lembach die gelt-
ende Höchstgrenze für
freiwillige Ausgaben
erheblich überschreitet.

Auf Grund gesetzlicher Be-
stimmungen darf eine Ge-
meinde jährlich höchstens
15 Euro pro Einwohner für
freiwillige Ausgaben ver-
wenden. Für Lembach er-
gibt sich daraus ein Betrag
von 23.600 €. Zur Zeit
liegen die freiwilligen Aus-
gaben um rund
10.000 € höher. Hand-
lungsbedarf gibt es vor
allem im Umwelt- und Wir-
tschaftsbereich.

Wirtschaft

Die Förderungen für Lehr-
linge und neu geschaffene
Arbeitsplätze werden um
20% gekürzt.
Die Refundierung der
Wasser- und Kanalan-
schlussgebühren für ge-
werbliche Zu- und
Neubauten (derzeit 100 %),
wird ebenfalls um 20% ge-
kürzt. Außerdem wird künf-
tig diese Förderung nur für
reine Betriebsgebäude un-
ter Ausschluss von Be-
triebs-wohnungen ge-
währt.

Umwelt

250 € betragen die neuen
Fördertarife für Biomasse-
heizungen und Anschlüsse
an die Nahwärme.
Für Solaranlagen erhält
man in Zukunft 100 € So-
ckelbetrag und 10 € pro
m² Kollektorfläche, höch-
stens jedoch 500 €.

Neu in das Förderprogramm

aufgenommen: Photovoltaik-

undWindkraftanlagen.

Kasperltheater und Kisi Kids waren
unter anderem Höhepunkte im
heurigen Herbst

Kisi Kids begeisterten Junge und Junggebliebene

Mit einem Frauenworkshop am 24.Jänner
(14.00 – 17.00 Uhr) beschließt der
Kultursprung das aktuelle Herbstpro-
gramm. Zu diesem sicherlich sehr
interessanten Nachmittag, der vom
Frauentrainingszentrum Rohrbach
gestaltet wird, möchten wir alle Frauen
sehr herzlich einladen.
Themen: Stimme der Frau im Mühlviertel,
Mütter-Töchter, Liebe und Liebesleben, ...

Photovoltaikanlagen werden
mit 100€ Sockelbetrag
gefördert, weitere 100€ erhält
man pro kW, höchstens jedoch
1.000 €.
Kleinwindkraftanlagen (ab 5
kW): erhalten in Zukunft
1.000 € Förderung.

Weiberleid und Weiberfreud in der Alfons-Dorfner-Halle

Um langfristig das Geh-
recht zu sichern, hat die
Gemeinde Lembach den
Verbindungsweg zwischen
der Gartenstrasse und der
Linzerstrasse erworben.
Der Preis wurde mit 5,00 €
pro Quadratmeter festge-
legt.
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Finanzen,
Klima, Hunger

Fia die Finanzkrise håb´n die

Regierungen weltweit 2.000

Milliarden $ locker g´måcht,

fia Hunger und Klimaschutz

håb´n s´bisher nu net vü

z´såmm´bråcht. Dass koa

Geld vorhånd´n, des såg´n

s´oiweil und mir hätt´ns

glaub´n soll´n, hiaz håt si´

zoagt, es geht nur um ´s

Woll´n. Pyramidenspü´ und

Gier der Bosse und der Ban-

ken, bringt die gånze Welt

ins Wanken. Den Verånt-

wortlichen åber finanziell

weg´n dem nix fehlt, denn

die krieag´n gånz sicher eah-

na Tåsch´ngeld.

Der
kleine Willi
mit den
großen
Sprüchen

Die Walleczek Methode -

Ohne Diät zumWunschge-

wicht -

von Sasha Walleczek.

Mit den üblichen Diäten verwir-

ren wir unseren Stoffwechsel.

Die Ernährungsberaterin Sasha

Walleczek ("Du bist, was du

isst") hat deshalb eine eigene

praxisorientierte Methode entwi-

ckelt, mit der Sie auf einfache,

aber effektive Weise Ihre Ernäh-

rung umstellen und Gewicht ver-

lieren werden. Der Schwerpunkt

liegt dabei auf der praktischen

Umsetzbarkeit im Alltag! Folgen

Sie der Walleczek-Methode und

Sie werden nicht nur Gewicht

verlieren, sondern auch Wohlbe-

finden gewinnen.
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Empfehlung der
Bücherei Lembach
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Aktuelle Informationen aus der Gemeindestube

MÜLLSÄCKE:
Die für das Jahr 2009 benötigten Müllsäcke
können jederzeit am Gemeindeamt abgeholt
werden.

BIOSÄCKE:
Der Jahresbedarf an Biosäcken wird ab sofort
am Gemeindeamt ausgegeben.

52 Säcke sind in der jährlichen Müllgebühr ent-
halten.

BITTE VORMERKEN:
Verschiebung bei der Müllabfuhr:

von Samstag, 3. Jänner 2009 (laut letztjährigem
Terminplan) auf Samstag, 10. Jänner 2009

ABFALLGEBÜHREN 2009 :
(Beträge inkl. MwSt.)

Einpersonen-Haushalt EUR 78,10
Mehrpersonen-Haushalt EUR 112,20
120-Liter-Tonne EUR 134,20
240-Liter-Tonne EUR 235,40
Container 770 Liter EUR 751,30
Zusätzlicher Abfallsack EUR 3,50

Keine Änderungen bei den Abfallgebühren

Die Abfallabfuhr wird nunmehr
seit fünf Jahren bezirksweit
vom Bezirksabfallverband (BAV)
durchgeführt. Seit diesem Zeit-
punkt gibt es auch einheitliche
Abfallgebühren.

Die Verbandsversammlung des
Bezirksabfallverbandes hat in
seiner letzten Sitzung
beschlossen, die Abfallgebüh-
ren für das Jahr 2009 unver-
ändert zu lassen.

Die Beibehaltung der derzei-
tigen Abfallgebühren ist nur da-
durch möglich, weil durch die
anfallenden, sortenrein ge-
trennten Altstoffe derzeit sehr
gute Erlöse erzielt werden
können. Dies ist der Beweis,
dass das Trennen der Altstoffe
sehr sinnvoll ist.

Die Bevölkerung wird daher er-
sucht, auch in Zukunft bei den
Altstoffen eine sorgfältige Tren-
nung durchzuführen, damit Ge-
bührenerhöhungen möglichst
gering gehalten bzw. vermieden
werden können.

Bauverhandlungstermine
1. Halbjahr 2009

Freitag, 6. Februar 2009

Freitag, 5. März 2009

Mittwoch, 22. April 2009

Mittwoch, 13. Mai 2009

Freitag, 26. Juni 2009

Vorbildliches Zusammenstellen der
Papiertonnen in der Johanniterstraße

Heizkostenzuschuss des Landes Oberösterreich
Alfons Dorfner Halle:
Techniker gesucht

Die Marktgemeinde Lembach sucht für die Be-
treuung der Technik in der Alfons Dorfner Halle
einen Technik-Interessierten , der den Schulwart
Erich Trautendorfer unterstützt bzw. entlastet.

Wer das erforderliche technische Wissen hat
bzw. sich dieses aneignen möchte und bereit ist,
die Veranstaltungen am Wochenende zu betreu-
en, möge sich bitte entweder mit Erich
Trautendorfer oder dem Gemeindeamt in Ver-
bindung setzen.

Die oö. Landesregierung hat für
die Heizperiode 2008/09 wieder
die Gewährung eines Heizkos-
tenzuschusses in der Höhe von
€ 350,00 an sozial bedürftige
Personen beschlossen.

Bei Gewährung eines "Zu-
schusses zu den Energiekos-
ten" über die Pensionsversi-
cherungsanstalten wird nur der
Differenzbetrag ausbezahlt.

Soziale Bedürftigkeit liegt vor,
wenn das monatliche Nettoein-
kommen aller tatsächlich im
Haushalt / der Wohnung
lebenden Personen die Summe
der (fiktiv) anzuwendenden
Ausgleichszulagenrichtsätze
(siehe nachstehende Beträge)
nicht übersteigt:

Alleinstehender: € 772,40
Lebensgemeinschaft bzw.
Ehepaar: € 1.158,08
je Kind: € 110,02

Bei Haushaltsgemeinschaft von
Eltern(teilen) mit erwachsenen,
selbsterhaltungsfähigen
Kind(ern) ist für das „Kind“ der
Richtsatz für eine allein-
stehende Person anzuwenden;
bei gemeinsamer Haushalt von
Geschwistern jeweils dieser
Richtsatz.

Die Antragstellung des Heiz-
kostenzuschusses muss bis
spätestens 15. April 2009 er-
folgen. Für sämtliche Anträge
sind die Einkommensverhält-
nisse und Ausgleichzulagen-
richtsätze für das Jahr 2008
anzuwenden.

Werden die oben angeführten
Richtsätze um maximal € 50
überschritten, wird noch ein
Heizkostenzuschuss von € 175
gewährt.

Nähere Informationen und
Antragsformulare sind am
Gemeindeamt erhältlich.
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Raiffeisenbank Donau-Ameisberg finanziert Wellness-
Sessel für Nachmittagsbetreuung für Plegebedürftige

Die Nachmittagsbetreuung für Pflegebedürftige ist ein wichtiges Angebot für die Bevölkerung

Jeden Mittwoch bietet die
„Arbeitsgemeinschaft
Lembach“ die Nachmit-
tagsbetreuung für ältere
und pflegebedürftige Per-
sonen von 13.00 bis 17.00
Uhr im Pfarrzentrum an.

Um einen optimal Ablauf zu
gewährleisten, war die An-
schaffung eines

Wellness-Sessels (Lafuma)
erforderlich. Spontan
erklärte sich die
Raiffeisenbank Donau
-Ameisberg, Bankstelle
Lembach bereit, diesen zu
finanzieren.

Herzlichen Dank für die
großzügige Unterstützung.

Foto v.l.n.r.: Bankstellenleiter Roman Zinöcker, Maria Schinkinger im neuen
Wellness-Sessel, Betreuerin Regina Aiglstorfer

Stammtisch für Pflegende Angehörige
Ein großes Bedürfnis ist mir auch,
pflegenden Angehörigen Zeit und Raum für
Gespräche mit Gleichgesinnten über den oft
belastenden Pflegealltag zu geben.

Die hilfreichsten Tipps im Umgang mit
schwierigen Lebenssituationen wissen die
pflegenden Angehörigen am besten und so
können im gegenseitigen Austausch auch
Lösungen gefunden werden und man kann
sich einander ermutigen und stärken.

Leitung:

DGKS Regina Aiglstorfer

Tel. 07286/7753

WEITERE TERMINE

Montag, 12. Jänner 2009
Montag, 2. Februar 2009
Montag, 2. März 2009

um 20.00 Uhr im
Gasthof Altendorfer
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Arbeitsgemeinschaft Nachmittagsbetreuung
für Seniorinnen und Senioren in Lembach

Ein Bericht von

Regina Aiglstorfer

Seit Juni 2008 ist es Dank 21
ehrenamtlichen Mitarbeitern
möglich, eine Nachmittagsbe-
treuung für ältere Menschen,
die in der Familie oder im
eigenen Haushalt betreut oder
gepflegt werden, anzubieten.

Durch das große Engagement
und die unterschiedlichsten Ta-
lente im Team kann ein vielfäl-
tiges Programm angeboten
werden. Dabei bleibt aber auch
ausreichend Zeit für ausführli-
che Gespräche über längst
vergangene Zeiten bei Kaffee
und Kuchen, die vor allem auch
für die Mitarbeiter sehr berei-
chernd sind.

Es zeigt sich, dass es für die
Menschen, die diese Einrich-
tung in Anspruch nehmen, eine
echte Abwechslung zum oft
einsamen Alltag ist. Für ältere
Menschen, die viel alleine sind
und das schon über längere
Zeit, ist es nicht so einfach,
wieder „unter die Leute zu ge-
hen“ und es bedarf daher schon
einiger Überredungskünste der
betreuenden Personen, sie zum
ersten Kommen zu bewegen.
Spätestens beim zweiten oder
dritten Mal genießen sie den
Nachmittag und freuen sich auf
den nächsten Mittwoch.

Den Angehörigen möchten wir
so ein paar wertvolle Stunden
Auszeit von der anstrengenden
Pflege oder Betreuung schen-
ken um Kraft zu tanken oder
einfach entspannen zu können.

Wenn auch Sie gerne einen Teil
ihrer Freizeit in den Dienst am
Nächsten stellen wollen,
melden Sie sich bei Frau Chris-
tine M. Bumberger. Für unser
„Miteinander“ ist vor allem die
Freude am MITTUN wichtig und
daher keinerlei spezielle Aus-
bildung notwendig. Auch
Männer sind im Team herzlich
willkommen!

Es freut mich sehr, dass
dieses Projekt so rasch
und unbürokratisch um-
gesetzt werden konnte
und auch in der Be-
völkerung breite Akzep-
tanz findet.

An dieser Stelle noch
einmal einen herzlichen
Dank an die

Gemeinde Lembach, die
uns in administrativen
Angelegenheiten
unterstützt.

Pfarre Lembach, die uns
die Räumlichkeiten zur
Verfügung stellt.

Raiffeisenbank Lem-
bach, die uns finanzielle
Zusagen gemacht hat.

Organisationen und
Vereine, die uns ihre Un-
terstützung in Form von
Spenden zukommen
lassen.

Nachmittagsbetreuung für SeniorInnen

jeden Mittwoch von 13.00 bis 17.00 Uhr
Pfarrzentrum Lembach
Keine Anmeldung erforderlich

Unkostenbeitrag € 5,00 pro Nachmittag
für Kaffee, Getränke, Kuchen. Keine
Pflegekosten!

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an
Regina Aiglstorfer (07286/7753) oder an
Christine M. Bumberger (07286/7477).

Gemeinsame Feste feiern wie Geburtstag oder Weihnachten

Pfarrer Kasimir kommt zu Besuch

Kartenspielen in lustiger Runde

FlorisTine steuert dasMaterial kostenlos bei und gibt hilfreiche Tipps
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Neumarkierung der
Wanderwege

Im heurigen Sommer wurden die vier Lembacher
Wanderwege (Seufzerallee, Mühlholzweg, Bau-
ernkriegweg und Bründlweg) auf das neue
landesweit einheitliche Beschilderungssystem
mit den gelben ALU-Schildern umgestellt.

Hauptverantwortlich für die Neubeschilderung
war seitens der Marktgemeinde und des Touris-
musverbandes Lembach die Gemeindebediens-
teteMaria Winkler.

Maria Winkler ist dafür in ihrer Freizeit alle
Wanderwege mehrmals abgewandert und hat
alle benötigten Schilder erhoben. Darüber hin-
aus hat sie bei allen Wanderwegen die GPS-Da-
ten erhoben und neue Wanderkarten erstellt.

Die Marktgemeinde Lembach und der Touris-

musverband danken Maria Winkler für ihr zeit-

aufwändiges Engagement bei diesem Projekt.

Neues Projekt: Leinenweberweg

Im nächsten Jahr wird von der Werbegemein-
schaft Donau der Donausteig, ein Höhenwander-
weg entlang der Donau, realisiert.
Im Zuge dieses Projektes ist auch die
Markierung eines Zubringer-Wanderweges
("Leinenweberweg") von Lembach nach
Obermühl geplant.
Dieser Weg soll über die Seufzerallee und den
Donaublickweg der Gemeinde Niederkappel
nach Obermühl führen. Zurück geht es über den
Kirchschlägersteig nach Haar und über Edt,
Lampersdorf und das Mühlholz nach Lembach.

Wussten Sie, dass ...
... dass der diesjährige Christ-
baum am Marktplatz von der
Familie Hildegard und Wilhelm

Pumberger, Gloßholz 12,
gespendet wurde?

Die Gemeinde Lembach be-

dankt sich sehr herzlich für die

Spende des prächtigen Bau-

mes.

... dass die Christbäume ab An-
fang Jänner wieder jederzeit in
einem vor der Kläranlage be-
reitgestellten Behälter entsorgt
werden können.

... dass im August aus dem
Werkzeuganhänger der Ge-
meinde ein Akku-Schrauber

gestohlen wurde.

Der Radlader mit dem Werk-
zeuganhänger war beim Bus-
terminal geparkt, als die Ge-
meindearbeiter in rund 20 m
Entfernung Bodenmarkierungs-
arbeiten durchgeführt haben.

Vom Akku-Schauber sowie dem
dreisten Dieb fehlt bis heute je-
der Spur.

... dass der Bund eine Umwelt-

förderung für thermische Ge-

bäudesanierungen gewährt.

Zielgruppe sind sämtliche na-
türliche und juristische Per-
sonen, insbesondere Beherber-
gungsbetriebe mit mehr als 10
Betten, Büro- und Verwaltungs-
gebäude sowie Betriebsstätten,
sofern die internen Wärmege-
winne bekannt sind.

Gefördert wird die Dämmung
der obersten Geschossdecken
bzw. des Daches, der Außen-
wände, der untersten Ge-
schossdecke bzw. des
Kellerbodens, die Sanierung
bzw. Austausch der Fenster
und Außentüren sowie Maß-
nahmen zur verstärkten Solar-
nutzung.

Nähere Informationen sind am
Gemeindeamt erhältlich.

Fernpendlerbeihilfe erhöht

Die Beihilfe des Landes für
FernpendlerInnen wurde für
die Jahre 2007 und 2008
erhöht.

Die Beihilfe beträgt bei einer
einfachen Entfernung zum
Arbeitsort von

25 km - 49 km: € 194,00
50 km - 74 km: € 278,00
75 km und mehr: € 379,00

Die Antragstellung für das
Pendlerjahr 2007 muss im
Jahr 2008 erfolgen, die An-
tragstellung für das Jahr
2008 bis spätestens Ende
2009.

Zusätzlich gibt es einen
Öko-Bonus in der Höhe von
30 % der Pendlerbeihilfe,
wenn eine Jahreskarte des
Oö. Verkehrsverbundes er-
worben wurde.

Anträge und nähere Aus-
künfte zur Fernpendlerbei-
hilfe erhalten Sie am Ge-
meindeamt.

Bauverhandlungstermine

1. Halbjahr 2009

Freitag, 6. Februar 2009

Freitag, 6. März 2009

Mittwoch, 22. April 2009

Mittwoch, 13. Mai 2009

Freitag, 26. Juni 2009

Bitte die Bauunterlagen
mindestens 2 Wochen vor
der Verhandlung am Ge-
meindeamt einreichen.





LEMBACHER NACHRICHTEN seit 1979lembach-online.at

Seite 20

wohnhaft in Lembach, Bu-
chetwies 17 hat die Lehre
zum Einzelhandelskauf-
mann – Fachrichtung Sport-
artikel mit ausgezeichnetem
Erfolg abgeschlossen.

Die Lembacher Nachrichten

gratulieren sehr herzlich

und wünschen alles Gute

auf demweiteren

Berufs- und Lebensweg.

Dank großzügiger finanzieller Unterstützung der
Raiffeisenbank Donau-Ameisberg Zweigstelle Lem-
bach und der Bäckerei Pumberger war der Kinder-
warenbasar für Herbst- und Winterbekleidung des
SPIEGEL-Teams-Lembach in der Alfons-Dorfner-
Halle am 26./27.9.2008 wieder ein voller Erfolg.

Auf diesem Weg möchte sich das Team bei den
Sponsoren und allen freiwilligen Helfern recht herz-
lich bedanken.

Der nächste Basar findet voraussichtlich im Früh-
jahr 2009 statt.

Stöbich DominikKinderwarenbasar
wieder großer Erfolg

work.box: Hilfe bei
psychischen
Problemen

Immer wieder kommt es vor,
dass Jugendliche und junge

Erwachsene (von 15 - 23
Jahren) aufgrund psy-
chischer Probleme im Be-
rufsalltag nicht Fuß fassen
können.

Die work.box in Urfahr ist
ein Berufsintegrationspro-
jekt der pro mente OÖ.

Momentan sind Plätze frei,
daher gibt es die Möglich-
keit zur Anmeldung - ab so-
fort können Anfragen direkt
an die work.box Urfahr
gerichtet werden.

Wir vereinbaren gerne mit
Ihnen ein Erstgespräch.

Kontakt:

pro mente work.box Urfahr
4040 Linz, Ferihumerstr. 14
Tel: 0732/711139
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Mag. (FH)
Stefan Lackinger

Winter-Highlights mit der
Oö. Familienkarte

Familienschitage

Die Familienschitage dieser
Wintersaison finden am 10. und
11. Jänner 2009 ("Spaß im
Schnee") bzw. am 24. und 25.
Jänner 2009 ("Snow & Fun")
statt.

Sichern Sie sich einen Schitag
mit der ganzen Familie zu Top-
preisen. Die Karten sind aus-
schließlich im Vorverkauf bei
den oö. Raiffeisenbanken ab 4.
Dezember 2008, 8.30 Uhr,
gegen Abgabe des im Familien-
journal abgedruckten Gut-
scheines und Vorlage der OÖ
Familienkarte, erhältlich. Eine
Übersicht über die Schigebiete
und die Preise finden Sie im OÖ
Familienjournal und im Internet
unter www.familienkarte.at.

"Erziehung ist (k)ein Kinderspiel" –
Tips und Familienreferat legen

Erziehungsratgeber auf

Mit der OÖ Familienkarte kostet der Erziehungsrat-
geber nur 11,90 Euro (statt 14,90 Euro) und kann bei
Tips Zeitungs GmbH & Co KG, Promenade 23, 4010
Linz, Tel. 0732/785955, oder per Mail an erzie-
hungstipps@tips.at, bestellt werden. Details dazu
finden Sie auf www.familienkarte.at .

Mehr Informationen zu den ak-
tuellen Aktionen finden Sie auf
www.familienkarte.at.

Dort können Sie auch unseren
Newsletter abonnieren und Sie
werden immer rechtzeitig über
alle Highlights informiert.

Vor einigen Monaten wurde der
Ehrenobmann des ÖAAB Lem-
bach, Regierungsrat Ewald
Baumüller von ÖAAB-Landes-
obmann LH-Stv. Franz Hiesl für
seine mehr als 50-jährige Mit-
gliedschaft beim ÖAAB geehrt.

Ewald Baumüller war von 1967
bis 1983 Obmann des ÖAAB
Lembach und hat sich auch in
vielen Lembacher Vereinen
ehrenamtlich engagiert.

Der ÖAAB Lembach dankt Herrn
Ewald Baumüller sehr herzlich
für die jahrzehntelange Mitglie-
schaft und wünscht ihm alles
Gute und vor allem Gesundheit
auf seinem weiteren Lebens-
weg.

hat mit der Sponsion Anfang
September an der The-
resianischen Militärakade-
mie in Wiener Neustadt den
Fachhochschul-Diplomstu-
diengang "Militärische Füh-
rung" mit Mag. (FH) erfolg-
reich abgeschlossen.

Als Technischer Offizier mit
dem Dienstgrad Leutnant
versieht er nun seinen
Dienst in St. Johann/Pongau
(Bereich Flugraumüberwa-
chung).

Die Lembacher Nachrichten

gratulieren sehr herzlich

und wünschen alles Gute

auf dem weiteren Berufs-

und Lebensweg.

Ehrenobmann Regierungsrat Ewald Baumüller geehrt

Regierungsrat Ewald Baumüller erhält von Landesobmann
Landeshauptmann-Stv. Franz Hiesl die Ehrenurkunde
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Lembacher Wirtschaft fördert Schulen

Technik-Box für Volksschule Lembach angekauft -
Technik im Grundschulalter erleben

Es liegt in der kindlichen Natur,

Erwachsene mit der Frage nach

dem "Warum?" zu löchern.

Diese Frage steht bei Kindern

immer im Mittelpunkt, egal ob

es sich um Alltags-

anwendungen handelt oder es

faszinierende Phänomene aus

Natur und Technik sind, die be-

geistern. Diese Neugier zu

stillen und das Interesse an na-

turwissenschaftlichen und

technischen Themen zu

fördern, hat sich education

highway mit der TechnikBox

zum Ziel gesetzt.

Die TechnikBox enthält über

100 Experimentiermöglichkei-

ten - in den Bereichen Luft &

Töne, Wasser & Chemie, Feuer

& Wärme, Strom & Magnetis-

mus und Mechanik & Mathe-

matik, und die dazu benötigten

Materialien und Unterrichtshil-

fen. Die Lehrerinnen und Lehrer

haben so die Möglichkeit, Tech-

nik und Naturwissenschaft im

Unterricht den Raum zu geben,

den sie brauchen.

Im Herbst 2008 haben die Firmen

Anreither GmbH

Automeister Anton Bauer

Eckertronik - Ing. Josef Ecker

Helmut und Kurt Kneidinger GmbH

Ing. Georg Kumpfmüller BaugmbH & Co KG

Rudolf Schmidhofer GmbH

die Volksschule Lembach bei der Anschaffung der

TechnikBox unterstützt.

Großsponsor des gesamten Projekts: Energie AGWir hoffen, dass die Kinder

viel Spaß und Freude mit

der TechnikBox haben und

dass durch sie die Neugier

und das Interesse an Tech-

nik und Naturwissenschaft

gefördert werden kann.

Ich möchte mich an dieser

Stelle noch einmal bei allen

Sponsoren bedanken, die

durch ihren Beitrag dieses

Projekt möglich gemacht

haben.

Gerbert Anreither
(Obmann Lembacher Wirtschaft)

Übergabe der Technik-Box an die Volksschule: v.l.n.r. Dir.
Josef Eibl, Jutta Pühringer, Kunigunde Vierlinger, Georg
Kumpfmüller, Anton Bauer, Rudolf Schmidhofer, Markus
Kneidinger, Andrea Richtsfeld, Gerbert Anreither
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„Nachtstern“ ergänzt das öffentliche Verkehrsangebot

Die neuen Fahrpläne gelten ab 14. Dezember 2008

Neue Spätabendver-
bindung Linz - Lembach

Ein besonderes Angebot des neuen
Fahrplanes ist der „Nachtstern“.
Anlässlich der Kulturhauptstadt
Linz09 wird eine tägliche
Spätabendverbindung geschaffen. Mit
der Abfahrtszeit um 22:50 Uhr vom
Busterminal Linz bzw. 23.00 Uhr vom
Donautor bietet der Nachtstern eine
Rückfahrmöglichkeit für all jene, die
lange arbeiten oder sich zur
Weiterbildung und Nutzung von
Kulturangeboten abends in Linz
aufhalten. Ein Kleinbus wird bei der
Haltestelle Abzweigung Kleinzell an
diesen Bus anschließen und bringt die
Fahrgäste sicher nach Lembach.

Zusätzlicher Bus in der
Früh leider kurzfristig

gestrichen

Der vom Land OÖ schon zugesagte,
zusätzliche Bus, der um ca. 5.30 in
Linz ankommen hätte sollen, wurde
aus Kostengründen im letzten
Moment wieder aus dem Fahrplan
genommen. Das Land sieht derzeit
noch keinen entsprechenden Bedarf.
Die Marktgemeinde Lembach wird
sich aber weiterhin um diese Buslinie
bemühen.

Es ist sehr erfreulich, dass das
ÖV-Angebot so gut angenommen wird.
Leider sind dadurch zu den
Hauptverkehrszeiten die Busse

teilweise überfüllt. Eine deutliche
Entspannung soll im Laufe des
nächsten Jahres der Einsatz größerer
Busse zwischen Lembach und Linz
bringen.

Verbesserte Verbindungen
von Obermühl nach

Lembach
Die Verbindung von Obermühl nach
Lembach wird durch einen
zusätzlichen Bus deutlich verbessert.
Ab der Fahrplanumstellung kann man
um 6.24 und 8.24 Uhr bzw. an
Schultagen zusätzlich um 11.40 Uhr
von Obermühl nach Lembach fahren.
Rückfahrmöglichkeiten bestehen um
10.40, 12.41, 16.41, 18.41 Uhr und an
Schultagen zusätzlich um 11.19 und
15.09 Uhr.

Ansonsten ergeben sich für die
Busverbindung von und nach Lembach
nur geringfügige Änderungen im
Minutenbereich.

Schnupperticket wird auch
2009 angeboten

Die Marktgemeinde Lembach bietet
auch weiterhin das Schnupperticket
an, mit dem jeder um nur 4 Euro
günstig von Lembach nach Linz und
wieder retour fahren und alle
Öffentlichen Verkehrsmittel im
Stadtgebiet nutzen kann. Zwei
Schnuppertickets stehen pro Tag zur
Verfügung und können am
Gemeindeamt reserviert werden.

Fahrplan - Info

Der aktuelle Fahrplan kann auf der
Homepage der Marktgemeinde
Lembach und www.gemeinde-
lembach.at abgerufen werden.

Ausführliche Informationen zu den
Fahrplänen erhalten Sie von den
Mitarbeitern des Gemeindeamtes.

Verkehrs-Drehscheibe der Region:

das Busterminal Lembach
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Österreichisches Umweltzeichen für
ÖkoFEN Pelletsheizungen
Bundesminister DI Josef Pröll überreicht Umweltzeichen des Vereins
für Konsumenteninformation

Anlässlich der Herbstmesse Agraria in Wels überreichte Bundesminister DI
Josef Pröll vor einigen Wochen das österreichische Umweltzeichen an ÖkoFEN-
Geschäftsführer Herbert Ortner. „Nachhaltiges Wirtschaften ist eines der
zentralen Themen der Zukunft. Mit der Verwendung von natur belassenen Holz-
pellets in Kombination mit Pelletsheizungen ist ÖkoFEN Vorreiter im Bereich
moderner und umweltfreundlicher Heizlösungen. Die Verleihung des österrei-
chischen Umweltzeichens ist ein toller Erfolg für unser Unternehmen und
gleichzeitig eine große Motivation für unsere zukünftigen Projekte“, so Ortner.

Höchste Effizienz und niedrige Emissionen durch ÖkoFEN
Pelletsheizungen
Das Heizen mit Holzpellets hat zahlreiche Vorteile: Der natürliche Brennstoff ist
krisensicher, aus heimischer Produktion und verbrennt CO2-neutral. Darüber
hinaus sind Holzpellets derzeit um rund 65 Prozent kostengünstiger als Öl und
um 45 Prozent günstiger als Gas. Mit den Pelletsheizungen von ÖkoFEN wird so-
mit eine energiesparende und umweltfreundliche Heizlösung angeboten.

Umweltzeichen sorgt für Sicherheit
Das österreichische Umweltzeichen, das vom Verein für Konsumenteninformati-
on verliehen wird, steht unter anderem für eine hohe Lebens- und Umweltquali-
tät, klare und transparente Information, Umweltpolitik in Eigenverantwortung
sowie für Zusammenarbeit auf hohem Niveau mit optimalem Service. „Mit
dieser Auszeichnung wird einmal mehr die hohe Qualität unserer Produkte be-
stätigt“, so Marketingleiter Thomas Lanzerstorfer.

Umweltschutz ist Firmenphilosophie
„Neben der Verwendung des CO2-neutralen, nachwachsenden und regionalen
Brennstoffes Holzpellets sowie der Nutzung der umweltfreundlichen Energie-
quelle Sonne fühlen wir uns auch bei der Produktion, der Verpackung und beim
Transport der Umwelt verpflichtet“, so Lanzerstorfer. So wurden beide
Firmengebäude in Niederkappel/OÖ. und in Purgstall/NÖ. in Niedrigenergiebau-
weise errichtet, außerdem bezieht das Unternehmen ausschließlich Ökostrom
und setzt bei der Verpackung auf den Rohstoff Holz.

ÖkoFEN ist europaweit in 12 Ländern vertreten
ÖkoFEN mit Sitz in Niederkappel ist einer der führender Erzeuger von
Pelletsheizungen in Europa, fast 80% aller produzierten Anlagen gehen in den
Export. Insgesamt rechnet das Unternehmen 2008 europaweit mit dem Verkauf
von 7.000 Heizkesseln. Die Expansion schreitet voran, kürzlich wurde in Däne-
mark eine neue Niederlassung eröffnet. ÖkoFEN ist damit bereits in 12 euro-
päischen Ländern vertreten.

Offene Stellen - Karriere bei ÖkoFEN

Wir suchenMarketingassistenz, Technischer ZeichnerIn / KonstrukteurIn

Informationen zu den Stellenausschreibungen gibt es auf unserer Website
www.oekofen.at oder per Tel. 07286 74 50.

Das Österreichische Umweltzeichen

Überreichung des Umweltzeichens an
ÖkoFEN Geschäftsführer Herbert Ortner
durch Bundesminister DI Josef Pröll

ÖkoFEN Pelletsheizung PELLEMATIC

Nähere Informationen finden Sie auf der Homepage www.oekofen.at
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Jugendtheatergruppe weiterhin
sehr experimentierfreudig!
"bluat ist dicka ois wossa" reiht sich nahtlos in der Erfolgsserie der Jugendtheatergruppe Lembach ein

Von Liebe, Lügen,
Rache und Wahnsinn
- frei nach Texten
von Shakespeare.
Das bereits dritte
Projekt der Jugend-
theatergruppe
Lembach
karikierte die
tiefsten Abgründe
der menschlichen
Seele, vergaß aber
auch nicht auf die
humorvolle Seite des
Theaters.

Am 25. Oktober 2008 wurde
„bluat is dicka ois wossa“ -
das neueste Werk der
Theaterjugend Lembach -
offiziell dem Publikum
präsentiert. Zwar hatte es
für Freunde und Angehö-
rige der SchauspielerInnen
schon im August eine
inoffizielle Vorab-Premiere
gegeben, doch richtig ernst

wurde es erst im Oktober:
Wird auch bei der Premiere
alles so gut klappen wie am
Vortag bei der General-
probe? Wird sich das
Publikum in ausreichender
Zahl in der Alfons Dorfner
Halle einfinden? Wenn ja,
wie wird die Resonanz der
Zuschauerinnen und Zu-
schauer auf das unkon-
ventionelle und doch eher
anspruchsvolle Stück, das
auf Shakespeare-Texten
basiert, sein?

Ausverkaufte Vorstellungen

Als sich am ersten Spieltag
der diesmal nur sprich-
wörtliche Vorhang öffnete,
lösten sich sämtliche
bangen Fragen in Luft auf.
Bereits beim Nachmittags-
termin waren sämtliche
Plätze belegt. Ungefähr
siebzig packende Minuten
lang erzählte die Theater-
jugend dann kurzweilig und
spannend die Geschichte
von zwei sehr unterschied-
lichen Familien. Bei den
verschiedenen Charakteren

konnte man im Verlauf des Stückes nicht
mehr genau sagen, ob man sie nun zur guten
oder zur bösen Seite zählen sollte.

'bluat ist dicka ois wossa' wird seinem Namen

gerecht

Obwohl die Geschichte an sich eine höchst
dramatische mit allerlei Intrigen und Fehden
zu sein scheint, in der manche Figuren
während des Stücks den Verstand und
andere gleich ihr Leben verlieren, wird das
Ganze immer wieder humorvoll aufgelockert.
Gegen Ende des Stückes überraschte die
Zuschauer/innen dann eine scheinbar
zutiefst tragische Schlussszene, die
plötzlich eine völlig unerwartete Wendung
nimmt.

Die insgesamt 7 Aufführungen in der
Alfons-Dorfner-Halle waren fast jedes Mal
ausverkauft und somit wieder ein großartiger
Erfolg der Jugend-Theatergruppe Lembach.
Die Regie lag auch diesmal in den bewährten
Händen von Christian Suchy. Wie schon zu
hören ist, werden bereits Pläne für künftige
Theaterstücke gewälzt, wobei noch nicht
ganz klar ist, ob es auch diesmal wieder
unkonventionell & experimentell zugehen
wird oder ob man sich auch einmal an einem
klassichen Theaterstück versuchen wird.

Theatergruppe Lembach/dm
Was mischen Hamleta (Julia Pröll) und Ophelia (Magdalena
Lindorfer) da ins Getränk?

Foto:Lindorfer

Theaterjugend Lembach in "bluat is dicka ois wossa"
in der Alfons-Dorfner-Halle

Foto:Lindorfer



Jungmusiker auch heuer
wieder mit großem Tatendrang
Bericht des Musikvereines Lembach von Andrea Richtsfeld

Gar nicht rasten wollten heuer die
Jungmusiker unser Musikkapelle.
Während die „gestandenen“ Musiker im
Sommer ihre wohlverdiente Ruhepause
genossen, organisierten die Jungmusiker
mehrere Veranstaltungen für die
Mitglieder des Musikvereins.

Leiser Sommer –
klingender Herbst

Die Mitglieder der Musikkapelle

hatten vor der verdienten Som-

merpause noch wichtige Termine

zu absolvieren. Am 28. Juni

wurde ein Dämmerschoppen in

Obermühl gemeinsam mit der

Musikkapelle Niederkappel ge-

spielt. Da hieß es aber früh nach

Hause gehen, denn bereits am

nächsten Tag gestaltete die Ka-

pelle den Frühschoppen anläss-

lich der Unionsfeier.

Am 10. Juli, 17. Juli und 14. Au-
gust standen noch Schiffsemp-
fänge in Obermühl auf dem Pro-
gramm. Zuletzt rückte die ge-
samte Musikkapelle am 15. Au-
gust zur 2. Tour des Weckrufes
aus. Danach begab man sich in
die „Hitzeferien“.

Herbstaktivitäten

Ende September ging es mit neu-
em Schwung los. Mit einem
Sternmarsch, zu dem der Musik-
verein Hofkirchen geladen hatte,
wurde die Herbstsaison eröffnet.
Am 5. Oktober feierte man in der
Pfarre das Erntedankfest und am
12. Oktober umrahmte unsere
Kapelle die Straßeneröffnung der
Straße nach Hörbich. Bei der An-
reise konnten wir uns bereits von
den Vorzügen der neuen Straße
überzeugen.

Bläsertage in Niederwaldkirchen

Nun begannen auch die intensi-
ven Vorbereitungen (Gesamt-
und Registerproben) für die
Bläsertage in Niederwaldkirchen.
Am 1. und 2. November feierten
Lembach und Obermühl mit mu-
sikalischer Unterstützung der
Musikkapelle Lembach das Fest
Allerheiligen.

Am 16. November trat man nach
eifrigem Proben die Fahrt nach
Niederwaldkirchen an. Die Mu-
sikerinnen und Musiker erreich-
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Kapellmeister Norbert Hofer

bei der Konzertwertung

Bei der Konzertwertung in Niederwaldkirchen konnte man einen "Sehr guten

Erfolg" erzielen. Mit 89,25 Punkten rauschte man nur ganz knapp an einer

Auszeichnung vorbei
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Jungmusiker organisieren ein lustiges

Karaokefestival im GH Altendorfer

Jungmusikerwandertag mit

Zwischenstation im Straßhäusl

ten vor den Augen der strengen
Jury unter Kapellmeister Norbert
Hofer mit 89,25 Punkten einen
„Sehr guten Erfolg“. Das war
leider knapp an einer Auszeich-
nung vorbei. Aber ein neues Jahr
bringt auch eine neue Chance.
Nach der Nervenanspannung vor
den Bläsertagen freut sich jeder
Musiker auf eine erholsame
Winterpause.

Jahreshauptversammlung

Der nächste Höhepunkt war die
Jahreshauptversammlung des
Musikvereins im GH „Lembacher
Hof“ am 7. Dezember. Dabei
hielten die Verantwortlichen des
Vereins Rückschau auf das abge-
laufene Vereinsjahr und gaben
auch eine kurze Vorschau auf die
geplanten Aktivitäten im Jahr
2009. Einen detaillierten Bericht
lesen sie in den nächsten Lem-
bacher Nachrichten.

Aktive Jungmusikerinnen
und Jungmusiker

Gar nicht rasten wollen die Jung-
musiker unserer Kapelle. Als die
„gestandenen“ Musiker im Som-
mer ruhten, organisierten die
Jungmusiker, wie schon im Vor-
jahr, kurzweilige Alternativen für
die Mitglieder des Musikvereins.
Am 13. Juli schnürten eifrige Un-
terstützer der Jungmusik die
Wanderschuhe, um sich zum
ersten Jungmusikerwandertag
aufzumachen. Durch Wald und
Feld kämpfte man sich zum

Straßhäusl, um
dort bei mu-
sikalischer Um-
rahmung durch
die jungen Mu-
siker eine wohl-
verdiente Jause
zu genießen.

Karaokefestival

Eine zweite tolle
Idee wurde am 16.
August in die Tat
umgesetzt. Da
organisierten die
Verantwortlichen
der Jungmusikerkapelle im „FLO
CHO`s“ im GH Altendorfer ein
lustiges Karaokefestival. Durch
die rege Teilnahme (nicht nur
junger, sondern auch jungge-
bliebener Sänger) war es ein ge-
lungener Nachmittag, der sich
weit in den Abend hineinzog.

Adventkonzert in Obermühl

Doch damit nicht genug wurde im
November auch noch für ein Ad-
ventkonzert in der neu reno-
vierten Kirche in Obermühl ge-
probt. Am 30. November ging
dieses über die Bühne. Das Kon-
zert wurde, wie alle Veran-
staltungen unserer Jungmusiker,
von der Bevölkerung sehr gut
angenommen. Der Musikverein
freut sich über die vielen Initia-
tiven von Seiten der Jugend.
Bitte macht weiter so!

Der Musikverein Lembach

wünscht allen Freunden

der Lembacher Blasmusik

ein besinnliches Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch

ins Jahr 2009.

Bleibt uns auch in

Zukunft wohlgesonnen.
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"Dirndl" für jeden Anlass -
Traditionelles wieder modern
Goldhauben- und Kopftuchgruppe: "Die Tracht ist keineswegs altmodisch, sondern modern.
Besonders jüngere Lembacherinnen entdecken die Tracht für sich wieder neu.

« Die Zeit bringt immer
einen Wandel der
Lebensgewohnheiten
und Bedürfnisse
mit sich »

Ecker Hilde, Obfrau

der Goldhauben- und Kopftuchgruppe Lembach

In der Goldhauben- und
Kopftuchgruppe gab es be-
reits seit längerem Überle-
gungen, ob man die
Lembacher Tracht nicht ein
wenig verändern bzw.
erneuern sollte. Heuer
wurde dann auf Initiative
von Christa Wiesinger,
Römersdorf ein konkretes
Projekt gestartet. In
Zusammenarbeit mit dem
Heimatwerk Linz entwi-
ckelte man das Design für
die 'Neue Lembacher
Tracht'. Das bisher hochge-
schlossene Kleid wird nun
mit einem herzförmigen
Ausschnitt und verziert mit
einer Messerspitzrüsche
getragen. Es soll auch
verschiedene Stoffvari-
anten geben, je nach
Vorliebe der Trägerin.

Der Zeitpunkt für das
Entstehen dieser neuen
Tracht wurde auch nicht
ganz zufällig gewählt, denn
im Jahr 2009 findet das
30-Jahr-Jubliäum dieses
Traditionsvereines statt,
sodass die neue Tracht
auch in einem festlichen
Rahmen präsentiert

werden kann. Die bisherige
'Lembacher Tracht' bleibt
natürlich weiterhin be-
stehen.

Besonders erfreut zeigt
sich Obfrau Hilde Ecker
über den Umstand, dass im
heurigen Jahr bereits fünf
Frauen für die Goldhauben-
und Kopftuchgruppe ge-
wonnen werden konnten
(Bauer Gabi, Atzgerstorfer
Andrea, Kneidinger Her-
mine, Smetschka Christine,
Lang Waltraud). Das
beweist einmal mehr, dass
das Tragen einer Tracht
primär ein Symbol für
Zusammengehörigkeit und
Heimatliebe ist und nur
wenig mit Alters- oder
Gruppenzugehörigkeit zu
tun hat. jr

Traditionelle Lembacher Tracht

Neue LembacherTracht

Trachten selber nähen

Die Goldhauben- und Kopftuch-
gruppe ist natürlich bestrebt, das
Tragen der Tracht in unserer Ge-
meinde zu forcieren und veran-
staltet daher für alle Näherinnen
und Hobbyschneiderinnen einen
Nähkurs. Jeder hat die Möglich-
keit, sich aus den aufliegenden
Trachtenmappen ein schönes

Modell auszusuchen und zu nä-
hen. Anmeldemöglichkeit bei
Hilde Ecker, Tel. 07286-7103.
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Im November wurde der alljähr-

liche Ball der Freiwilligen Feu-

erwehr Lembach in der Alfons

Dorfner Halle veranstaltet.

Trotz des schlechten Wetters

und des Wintereinbruchs sind

auch heuer wieder sehr viele

Besucher der Einladung ge-

folgt. Für die musikalische Un-

terhaltung sorgte die Musikgruppe

"Swingers", zu deren stimmungs-

voller Musik auch fleißig getanzt

wurde. Die Bewirtung lag heuer in

den bewährten Händen von Hilde-

gard Kislinger. Gesponsert wurde

der diesjährige Ball von der Raika

Lembach. Die Saaldekoration

wurde von der Gärtnerei Artegra Altenfelden kos-

tenlos zur Verfügung gestellt. In der Nagelbar, die

von der FF Lembach selber betrieben wurde,

herrschte auch heuer wieder beste Stimmung.

Feuerwehr Lembach
half bei Treibjagd

Am Samstag, den 29. November wurde in Lembach wieder eine

sehr erfolgreiche Treibjagd durchgeführt.

Da die Hasen und Füchse den

Jägern nicht von alleine vor die

Flinte laufen, übernahm die

Feuerwehr Lembach mit Unter-

stützung von Hintringer Heinz

und Eichinger Adolf das Durch-

treiben. Die eifrigen Treiber

wurden vor Beginn mit Hunden

versorgt. Den ganzen Tag

wurden die Wälder in Lembach

durchkämmt und einiges an

Wild ausgetrieben.

Dass das Jagdglück an diesem

Tag auf der Seite der Jäger war,

konnte man am Abend bei der

Streckenlegung sehen. Die

stolze Ausbeute: 22 Hasen, 9

Fasane, 4 Enten und 1 Fuchs.

Der für alle anstrengende Tag

ging unfallfrei vorüber und ist

abends beim sogenannten

Schüsseltrieb im Gasthaus Al-

tendorfer gemütlich ausge-

klungen.

Feuerwehrball 2008

Am lustigsten ist's natürlich immer in der Nagelbar

Der Ball der FF Lembach war sehr gut und "lange" besucht.

Auch ein Hund wirdmanchmal müde. Öller Gebhard

mit zwei Jagdhunden ...



LEMBACHER NACHRICHTEN seit 1979lembach-online.at

Seite 34

Landwirtschaftskammerwahl

"Unsere Mannschaft für die Zukunft"
Am Sonntag, dem 25. Jänner 2009, findet die o.ö. Landwirtschaftskammerwahl ( http://www.lk-ooe.at )
statt, wo alle Wahlberechtigten angehalten werden, von ihremWahlrecht regen Gebrauch zumachen.
Dabei werden 35Mitglieder der Vollversammlung gewählt.

„Das Wohl unserer
Mitglieder, der
Bäuerinnen und Bauern,
steht im Mittelpunkt
unserer Arbeit“

Leo Reiter

In Zeiten, in denen Krisen welt-
weit die Finanzmärkte und damit
die Arbeitsmärkte belasten, ist
Beständigkeit wieder ein gefrag-
ter Wert. Der Bauernbund baut
auf beständigen Werten auf.
„Das Wohl unserer Mitglieder,
der Bäuerinnen und Bauern,
steht im Mittelpunkt unserer Ar-
beit“, betont Bauernbundob-
mann Leo Reiter, der mit seiner
Mannschaft für den Ortsbauern-
bundausschuss kandidiert.

Die Bauernbund-Kandidaten

für den Ortsbauernausschuss

Reiter Leo (1965)
Hofer Wolfgang (1977)
Fuchs Margarita (1967)
Ammerstorfer Maria (1972)
Fuchs Franz (1965)
Hofer Franz (1942)
Ammerstorfer Franz (1964)
Reiter Berta (1966)

Konkrete Programmpunkte

für die Funktionsperiode

2009 - 2015

Ausbau und Erweiterung der Al-
ternativ und Bioenergie, Ankauf
von Gemeinschaftsmaschinen
(eventuell Klauenpflegestand),
Organisieren und Vermitteln von
Einkäufen und Maschinenarbei-
ten, Mitarbeit im Agendaprozess,
Einstieg in Leaderprojekte
Das haben wir bisher erreicht

Ankauf einer Süßmostglocke,
Nahwärmeerweiterung, Güter-
wegsanierung und teilweiser
Neubau, Ankauf eines Ver-
messungsgerät (GPS)

Termine

In den Wintermonaten turnen die
Bäuerinnen wieder jeden Montag
um 20 Uhr. Alle Frauen sind dazu
recht herzlich eingeladen.

Jeden 3. Sonntag im Monat ist
Stammtisch der Ortsbauern-
schaft. Der nächste ist am 21.
Dez. im Gasthaus Bruckwirt.

Bauernbundkandidaten: Reiter Berta, Ammerstorfer Franz, Ammerstorfer Maria,

Hofer Wolfgang, Reiter Leopold, Fuchs Franz, Fuchs Margarita, Hofer Franz

Berlakovich

ist neuer

Landwirtchafts-
minister

Der burgenländische Agrar-
landesrat Nikolaus Berlako-
vich übernimmt von Josef
Pröll das Landwirtschafts-
und Umweltministerium.

Der 47-Jährige Nebersdorfer
studierte Landwirtschaft und
Pflanzenproduktion. Politisch
aktiv ist Dipl.-Ing. Niki Berla-
kovich seit mittlerweile 21
Jahren. Als seine Ziele nennt
er eine "umweltgerechte, bäu-
erliche Landwirtschaft statt
schrankenloser Liberalisie-
rung". Außerdem will er
"heimische, erneuerbare
Energie statt importierter, kli-
maschädlicher Fossilenergie",
eine "intakte Umwelt statt
Naturzerstörung" sowie ein
"lebenswertes Land statt
verlassener Dörfer".



FRAUEN AKTIV mit
vielfältigem Programm
im ersten Jahr

Rückblick auf ein sehr abwechslungsreiches Jahr 2008

FRAUEN AKTIV
widmet sich Themen
wie Gesundheit,
Persönlichkeitsbil-
dung und Religion,
aber auch sportlichen
Veranstaltungen.

Fackelwanderung

Am 20. April 2008
präsentierte sich „Frauen
Aktiv“ erstmals der Öffent-
lichkeit. An diesem Tag
wurden auch gemeinsam
Vorschläge für künftige
Treffen erarbeitet. An-
schließend wanderten alle
Teilnehmerinnen mit Fa-
ckeln auf den Mühlholz-
berg.

Brasilien - Armut und Reichtum

Das Thema des 2. Treffens
war Brasilien. Helga

Reinthaler zeigte Bilder von
ihrer vierwöchigen Reise,
auf der sie alle Seiten Bra-
siliens kennen lernte: die
Prunkbauten der Reichsten
und die Hütten der Ärms-
ten, die Nöte der Arbeiter
und Familien, die Leben-
digkeit und Freundlichkeit
bei Tänzen und Feiern. Mit
Vroni Falkinger studierten
wir einen brasilianischen
Tanz ein. Im Anschluss dar-
an stelle sich die in Linz
lebende Brasilianerin Tanja
den Fragen und erzählt von
den Problemen in Brasilien
aus ihrer Sicht.

Wanderungen | Beachvolleyball

Um den warmen Tempera-
turen Rechnung zu tragen
wurden die Sommer-
termine ins Freie verlegt.
Im Juni und Juli standen
Wanderungen zum Bruck-
wirt bzw Musikkulturclub
nach Volkersdorf (Knacker-
braten) auf dem Programm.
Ergänzend war jeden Mitt-
woch Beachvolleyball im
Freibad angesagt.

Auf dem Jakobsweg

Im September zeigte der 23-jährige Samuel
Böck stimmungsvolle Bilder von seinem
Fußmarsch auf der Nordroute des
Jakobswegs. Für den 700 km langen Weg von
Bilbao bis Santiago de Compostela benötigte
er 4 Wochen.

Craniosacraltherapie - Kürbisfest - Nikolausfeier

Im Oktober feierten wir das Kürbisfest mit
Kürbisschnitzen und –Basteleien und ver-
kosteten verschiedene Kürbiscremesuppen.
Frau Mathilde Hermann (Therapeutin im
Kneippkurhaus Bad Mühllacken) führte uns
im November in die Craniosacraltherapie ein.
Nach dem Vortrag konnten wir auch einzelne
Griffe am eigenen Körper probieren.

Höhepunkt und Abschluss des Jahres 2008
war die Nikolausfeier in der Kirche. Zum Ab-
schluss verteilte der Nikolaus Sackerl an die
Kinder.

Ausblick

Gleich nach den Weihnachtsferien treffen
wir uns am 7. Jänner 2009 um 20 Uhr im
Pfarrheim zur Vorbereitung der Maria Licht-
mess Feier. Wir werden die Kerzen für die
Täuflinge basteln, die in der Messe am 2. Fe-
bruar den Täuflingen übergeben werden.

Samuel Böck erzählt von seinen Erfahrungen auf

dem Jakobsweg - FOTO Jutta Schmidhofer

Mühlholzwanderung

Brasilianische Tänze

Beachvolleyball

Alle Frauen sind zu den

Treffen recht herzlich ein-

geladen! Nähere Informa-

tionen bei Elisabeth Stadt

(07286/82132)

undMartina Trautendorfer

(0699/81869084). Sind un-

verbindliche Einladungen

per E-Mail zu den einzelnen

Veranstaltungen ge-

wünscht, bitte einfach ein

Mail an jutta.schmidhofer@

schmidhofer.at senden!

Der Nikolaus kam diesmal 'hoch zu Ross ... '

FOTO Karl Ensbrunner

Frauen Aktiv
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Finanz- und Wirtschaftskrise, steigende Preise - gerade in diesen schwierigen Zeiten:

Gut, dass es Oberösterreich gibt
Wohnen, Heizen,  

Tanken - Das Land 

Oberösterreich hilft.

Familien, Pensionisten, Pen-
dler - viele von ihnen spü-
ren die Teuerung besonders 
stark. Oberösterreich hilft 
jenen, die Unterstützung am 
dringendsten brauchen.

Höherer 
Heizkostenzuschuss
Der Heizkostenzuschuss wird 
einmalig von 261 auf 350 Euro 
erhöht. 

Wohnbeihilfe erhöht

Die Wohnbeihilfe wird auf 
3,5 Euro pro m2 erhöht. Für 
eine Familie mit zwei Kin-
dern, die auf 90m² wohnt, 
erhöht sich die maximale 
Wohnbeihilfe von 270 Euro 
auf bis zu 315 Euro pro Mo-
nat.

Mehr Fernpendlerbeihilfe
Die Fernpendlerbeihilfe 
wird um bis zu 100 Euro 
erhöht. Gleichzeitig haben 
mehr Menschen darauf 
Anspruch.

In Zeiten wie diesen:  
Die Arbeitsplätze sichern!

Gerade in schwierigen Zeiten wie jetzt ist 
rasches Handeln gefragt. Oberösterreich 
zeigt vor, wie es geht: Weil die Auswirkungen 
der Finanz- und Wirtschaftskrise leider auch 
vor unserem Land nicht Halt machen, neh-
men wir viel Geld zusätzlich in die Hand, um 
die Arbeitsplätze in Oberösterreich abzusi-
chern. Konkret haben wir ein „OÖ. Konjun-
kurpaket“ geschnürt und investieren 350 
Mio. Euro zusätzlich, um unsere Wirtschaft 
und damit Arbeitsplätze zu stützen.

Die Zeiten sind nicht einfacher geworden. Das haben wir in 
den vergangenen Wochen und Monaten sehr deutlich gesehen. 
Darum müssen wir in Oberösterreich zusammenhalten und 
allen helfen, die unsere Unterstützung jetzt brauchen. Ganz 
besonders zu Weihnachten.

Ihr Dr. Josef Pühringer
Landeshauptmann

Ich wünsche Ihnen 
Frohe Weihnachten und 
einen guten Start 
in das Neue Jahr.

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer
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Tennisverein Lembach mit
starken Nachwuchsleistungen

Nigl Wolfgang wieder
Vereinsmeister
Schürz Stefan,
Martin Hopfner und
Nicole Leitenmüller
wurden Bezirks-
jugendmeister

Großes Abräumen im Bezirk

Serienvereinsmeister Nigl
Wolfgang setzte sich auch
heuer im Finale der Lemba-
cher TennisVereinsmeis-
terschaften wieder wenig
überraschend durch. Der
"ewige Zweite" Michael
Habringer konnte Nigl heu-
er zwar etwas mehr fordern
als im letzten Jahr. Letzt-
lich entschied Nigl jedoch
durch sein gewohnt
defensives Spiel die Partie
mit 6:3 und 7:5 für sich.
Dies ist nunmehr die ca. 12.
Vereinsmeisterschaft, wel-
che Nigl Wolfgang hinter-
einander für sich ent-
scheiden konnte. Manche
sagen, es wird bald Zeit für
eine Wachablöse, schon
alleine deswegen, damit es
endlich mal wirklich
spannend wird bei den Ver-
einsmeisterschaften ...
Shooting Star des Jahres
war Schnee Manuel, wel-
cher den sehr guten 3.
Platz erreichte.

Schürz Stefan wieder Jugend-

bezirksmeister

Bei den Jugendlichen gab
es auch einige tolle Erfolge.
Schürz Stefan gewann
auch heuer wieder die
Jugendbezirksmeister-
schaften (U14). Ein großes
Talent für den Lembacher
Tennissport wächst da her-
an. Aber auch Martin Hopf-
ner wurde Bezirksjugend-
meister in der U12. Quasi
als Draufgabe entschied
dann Schürz Stefan auch
noch die Lembacher
Jugendvereinsmeister-
schaften (U18) gegen Hofer
Andreas mit 6:3 und 6:2
klar für sich.

In der Herren-Meister-
schaft reichte es heuer nur
zu einem 5. Platz.

Sigrid Oberleitner als Nr.1

Die Vereinsmeisterschaf-
ten entschied wieder ein-
mal Sigrid Oberleitner mit
einem 6:4 und 6:2 Sieg
gegen Kohel Birgit für sich.
Beim Sparkassen-Hasen-
cup der Damen konnte
nach einem sehr guten 2.
Platz im letzten Jahr heuer
nur ein Platz im Mittelfeld
erreicht werden. Nicole
Leitenmüller wurden heuer
Bezirksjugendmeisterin bei
den U18.

NIGL Wolfgang wurde bereits zum 12. Mal Vereins-
meister (vlnr - Obmann Hirtl Martin, Nigl Wolfgang,
Schnee Manuel, Union-Obmann Günter Höfler)

Schürz Stefan wurde in der U14 und Martin Hopfner
in der U12 Bezirksjugendmeister - Gratulation !

Dank an die Sponsoren

der diesjährigen Vereinsmeisterschaft

Dr. Klaus Fürst, Gasthaus Haderer, Sport Ha-

derer, Uhren-Schmuck Rupert Kaser, Kneidinger

Center, Baumeister Ing. Georg Kumpfmüller,

Bgm. Herbert Kumpfmüller, Oberösterreichische

Versicherung – Martin Hirtl, Raiffeisenbank Do-

nau-Ameisberg, Gasthaus Schilift, LML Schürz

Helmut, Sparkasse Mühlviertel-West, Bgm.

Leopold Wipplinger
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ENGLISCH NACHHILFE

Prüfungsvorbereitung, Aufgabenkontrolle,
Konversation, Unterricht, Übersetzungen

15,--/Stunde

Maria Falkner Akad.Ü.
Vatersreith 24, 4144 Oberkappel

Telefon & Fax: 07284-628
eMail: maria_falkner@utanet.at
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Wechsel im Bezirkssekretariat
der ÖVP Rohrbach
Die ÖVP-Bezirksgeschäftsführerin Gertraud Scheiblberger stellt sich vor

Steckbrief

Gertraud Scheibl-
berger, 42 Jahre,
verheiratet, 2 Kinder,
Diplomkranken-
schwester,
Gemeinderätin
und ÖAAB-Obfrau
in Hofkirchen

Seit 1. August 2008 führe
ich gemeinsam mit Thomas
Sigl die Geschäfte der ÖVP
Rohrbach. Am 1. Jänner
2009 wird Thomas Sigl
dann vollständig als
Landesgeschäftsführer zu

Epamedia wechseln und
ich werde ab diesem Zeit-
punkt meine Aufgaben als
Bezirksgeschäftsführerin
alleine wahrnehmen.
Einige werden sich jetzt
fragen, wie man als Kran-
kenschwester in die Politik
wechseln kann.
Ich war viele Jahre mit
großer Freude und Engage-
ment in meinem Beruf als
Krankenschwester tätig,
habe mich aber in meiner
Freizeit schon sehr viel der
Politik gewidmet. In der
Kommunalpolitik habe ich
Freude an den politischen
Aufgaben gefunden und
mich nun entschlossen,
mein Hobby zum Beruf zu
machen.
Meine neue Aufgabe hat
mit der Nationalratswahl
2008 bereits große Heraus-

forderungen an mich gestellt, ist aber sehr
spannend und interessant und macht mir
große Freude. Mit persönlichen Besuchen in
den Gemeinden möchte ich so rasch wie

möglich meine Orts-
gruppen kennen ler-
nen und dabei auch
deren Wünsche und
Anliegen erfahren.
Das Bezirkssekre-
tariat sehe ich vor
allem auch als Ser-
vice- und Anlauf-
stelle für unsere
Funktionäre. Danie-
la Ecker, die bereits
seit 2 ½ Jahren im
Sekretariat tätig ist,
und ich stehen je-
derzeit für Anfragen
und Wünsche gerne
zur Verfügung.

Das Team im ÖVP-Bezirkssekretariat:

Daniela Ecker (Sekretärin) und

Gertraud Scheiblberger (Bezirksgeschäftsführerin)



Lembacher Elf kickt nach 3 Jahren LL wieder in der Bezirksliga NORD

Aus den beiden nächsten
Partien konnten in Ober-
neukirchen gegen den
dortigen Aufsteiger (1:1)
und gegen ASKÖ Perg (6:3)
wieder vier Punkte einge-
spielt werden.
Besonders hervor zu heben
ist der Quattropack von
Neuzugang R. Lindorfer
gegen Askö Perg, welchen
dieser innerhalb von nur 17

Spielmi-
nuten erzie-
len konnte.

Lembach
spielte in
dieser Zeit
nicht wirk-
lich gut,
machte

aber doch
Punkte.

Derby
Remis in Putzleinsdorf
Höhepunkt im Herbst 2008
war wieder das Derby vor
800 Zuschauern. Auf dem
schwer bespielbaren
Terrain entwickelte sich ein
kampfbetontes, von vielen
Torchancen geprägtes
Spiel.
Nur Dank der Überform von

Torhüter Manuel Höfler
konnte unsere Elf einen
Punkt (1:1) mit nach Hause
nehmen.

2 Niederlagen im Kampf
um die Tabellenführung
Mit den beiden Niederlagen
gegen Vorderw.bach (0:1)
und gegen St. Martin/M
(0:4) stürzte unsere Elf in
ein kurzfristiges Tief, der
Rückstand zur Tabellen-
spitze betrug nach dem 11.
Spieltag vier Punkte.

Trainerwechsel und 4
Punkte aus dem
Restprogramm
Nach der doch über-
raschenden Trennung von
Willi Wagner übernahm das
Betreuerduo Richtsfeld
Ernst / Atzgerstorfer
Christian für die restlichen
2 Partien das Zepter.
Gegen die beiden starken
Vereine Askö Pregarten
(2:2) und Mauthausen (1:0)
konnten die erhofften
wichtigen Punkte noch
erzielt werden.

Mit der tabellenmäßig
gesehenen guten
Ausgangsposition, dem zu-
rückkehrenden Marek
Kroneisl, und dem neuen

Nach drei lehrreichen Landesligajahren mussten

unsere Kicker ab Herbst 2008 wieder in der

Bezirksliga NORD auf Punktejagd antreten.

Spannung pur war von Anfang an gegeben, gab es

doch mit den Partien gegen Putzleinsdorf und St.

Martin wieder große, spannende Derbies in der

Bezirksliga zu bestreiten.

von Atzgerstorfer Christian

Mit dem letzten Spiel im Frühjahrsdurchgang 2008
hatte auch die langjährige Spielerkarriere unserer
Spieler Gahleitner Gerhard und Richtsfeld Ernst ge-
endet.

Michael Kislinger war nach seiner schweren
Kreuzbandverletzung wieder als Spielmacher in die
Mannschaft zurückgekehrt. Marek Kroneisl blieb
weiterhin auf der Verletztenliste.

Mit Roland Lindorfer (Rückkehr aus Hofkirchen),
Markus Hinterleitner (Rückkehr aus Steyregg) und
Stefan Kaindlbinder (Kirchberg/D.) konnten drei
Neue im Kader begrüßt werden.

Gelungener Start in die Bezirksliga
Unsere Elf startete mit viel Schwung und Elan in die
Bezirksliga.. Nach Siegen gegen St. Oswald/Fr (3:2),
Schwertberg (2:1), Ried/R (4:1) Wartberg/A. (6:1)
und Königswiesen (2:1) belegte unsere Elf nach 5
Runden mit 15 Punkten den 1. Tabellenrang.

Unser Stürmerduo Hinterleitner / Lindorfer war mit je
sechs Volltreffern bereits zu Beginn der Herbstrunde
toll in Schuss.

Heimniederlage gegen U. Pregarten und 4 Treffer
von Lindorfer Roland gegen ASKÖ Perg
In der 6. Runde musste Lembach die erste Niederlage
einstecken. U. Pregarten war an diesem Tag die klar
stärke Mannschaft und siegte mit 2:1. UNION Lembach's erfolgreiches Stürmerduo: Stefan Lindorfer (re

-12 Tore) und Stefan Hinterleitner (8 Tore)

Herbsttabelle 2008/009 - Bezirksliga Nord
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Ergebnisse der Meisterschaft

Lembachs Fußballnachwuchs im Herbst 2008

Trainer: Vierlinger Kurt

Trainer: Leitner Thomas / Lindorfer Roland

Trainer: Hofmann Franz / Leitenmüller Peter
Trainer: Dietl Robert / Richtsfeld Ernst

Trainer: Kaltenhuber Wilfried Trainer: Höglinger Siegfried

Die U-7 und U-8-Mannschaft spielte im Herbst einige Spiele in Turnierform. Betreut werden die Mannschaften von
Trainer Karl Höltschl. Es wurde an insgesamt 6 Turnieren teilgenommen und dabei 14 Spiele bestritten. Fußballinter-
essierte Burschen undMädchen können sich jederzeit bei Karl Höltschl oder Kurt Vierlinger melden.

Neu gegründet wurde die Lembacher Mädchen- bzw. Damenmannschaft. Unter der Trainerin Claudia Bauer trainieren sie
bereits fleißig und warten auf das erste große Turnier.
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GLAS Falkner GmbH
4132 Lembach, Linzerstr. 5 - Tel/Fax 07286/8241-4 - Handy 0664/3855732

4120 Neufelden, Höferweg 5 - Tel 07282/5015 Fax 07282/70825 - Handy 0664/385574

Glasklare Lösungen vom Spezialisten

» Von der Sicherheit bis zum Design
» Direkt im Ortskern von Lembach gelegen, bemühen sich unsere Mitarbeiter um innovative und

durchdachte Lösungen für Ganzglasanlagen, Duschtüren, Balkongläser und Vordächer
» Isoliergläser mit Wärme- und Schallschutz für Ihren Wohnbereich gehören ebenso

zu unserem umfangreichen Angebot, wie Türgläser in verschiedensten Ausführungen.
» Rasche Erledigung von Reparaturarbeiten ist für uns selbstverständlich.
» In unserem Geschäft finden Sie außerdem Spiegel, Bilderrahmen und passende Geschenksideen für jeden Anlass.

GLAS Falkner GmbH – leistungsstark und verlässlich in Ihrer Nähe!
www.glas-falkner.at | lembach@glas-falkner.at

Elektrotechnik Peherstorfer

4132 Lembach

Marktplatz 9

Tel. 8113

Fax 8113-22

Ihr zuverlässiger Elektropartner vor Ort
peherstorfer@funkberater.at
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bei uns erhältlich !

Mühlviertel-West

Tageskarte
Vormittagskarte bis 13 Uhr
Halbtageskarte ab 12 Uhr

EURO
EURO
EURO

16,--
13,--
13,--

Kinder Schüler bis 15 Jahre

EURO
EURO
EURO

21,--
14,--
17,--

Die ermäßigten Liftkarten
sind in allen Filialen der

erhältlich !Sparkasse Mühlviertel-West!

2008 09/

Preisliste für Saison

Kartenarten:

Hochfichtpreis für Nichtkunden

Hochfichtpreis für Nichtkunden

Tageskarte
Vormittagskarte bis 13 Uhr
Halbtageskarte ab 12 Uhr

Preis für Kunden

Preis für spark7 Mitglieder

Erwachsene

EURO
EURO
EURO

32,--
26,--
27,--

EURO
EURO
EURO

28,--
23,--
23,--

inkl. EUR 2,-- Chipeinsatz

LIFTKARTEN

HOCHFICHT-

+ Jugendtarif JUKI Jugendliche bis 19 Jahre (mit Ausweis)

WeihnachtenFrohe
und ein gutes neues Jahr

Das Team der

Filiale Lembach

bedankt sich für das

erbrachte Vertrauen

und wünscht Ihnen

Mühlviertel-West
In jeder Beziehung zählen die Menschen.

2009


